
41.41.41.41.41. J J J J Jahrgang                           Fahrgang                           Fahrgang                           Fahrgang                           Fahrgang                           Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, den 29. den 29. den 29. den 29. den 29. September 2023                          September 2023                          September 2023                          September 2023                          September 2023                         WWWWWoche 39oche 39oche 39oche 39oche 39

Freiluftschachfeld im Stadtpark komplett
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Kneipp-Erlebnispfad auf demKneipp-Erlebnispfad auf demKneipp-Erlebnispfad auf demKneipp-Erlebnispfad auf demKneipp-Erlebnispfad auf dem
ehemaligen Eggelandareal seitehemaligen Eggelandareal seitehemaligen Eggelandareal seitehemaligen Eggelandareal seitehemaligen Eggelandareal seit
dem 27. September freigegebendem 27. September freigegebendem 27. September freigegebendem 27. September freigegebendem 27. September freigegeben
Auf der Hälfte des ehemaligen
Eggelandareals neben dem
Bahnhof ist nach umfangreichen
Gestaltungsmaßnahmen ein
Kneipp-Erlebnispfad entstanden,
der aktuell mehrere, noch brach
liegende Bauflächen umschließt
und der gepflasterte Wege, alten
Baumbestand, Outdoor-Trai-
ningsgeräte, aber auch einen
Barfußpfad, ein Tretbecken und
einen Kräutergarten für die Be-
sucher bereit hält. Mit verschie-
denen Kennenlern-Angeboten
einer Kneipp-Gesundheitstraine-
rin möchten wir dabei behilflich
sein, zu erlernen, wie man die-
sen neuen Pfad nutzen kann, um
seine Gesundheit selbst ganz-
heitlich zu fördern. So zum Bei-
spiel mit einem Kurs „Immun-
stark durch den Winter“. Mehr
dazu finden Sie unter www.bad-

driburg.de/de/aktuelles/meldun-
gen/Kneippkurse.php
Windkraftflächen auf Stadtge-Windkraftflächen auf Stadtge-Windkraftflächen auf Stadtge-Windkraftflächen auf Stadtge-Windkraftflächen auf Stadtge-
biet konzentrieren sich auf vierbiet konzentrieren sich auf vierbiet konzentrieren sich auf vierbiet konzentrieren sich auf vierbiet konzentrieren sich auf vier
ZonenZonenZonenZonenZonen
Bundesweit ist die Energiewen-
de beschlossen. Deshalb sind die
Städte und Kommunen dazu ver-
pflichtet, Flächen für Windkraft-
anlagen zur Verfügung zu stel-
len. Auch die Stadt Bad Driburg
muss entsprechende Zonen aus-
weisen, die in Zukunft für Wind-
kraftanlagen genutzt werden
können. Daraufhin haben wir als
Stadt es uns zum Ziel gesetzt,
die uns verbliebenen Steuerungs-
möglichkeiten  bestmöglich aus-
zuschöpfen, um die Windkraftan-
lagen in wenigen Zonen zu bün-
deln.
Nach rund zwei Jahren Planung
hat der Stadtrat in seiner letzten
Sitzung nun die Festlegung von
vier Konzentrationszonen auf dem
Stadtgebiet von Bad Driburg be-

schlossen. Diese sind der Wip-
perberg (Pömbsen), das Bitter-
bachtal (Dringenberg), der Schö-
renberg (Kühlsen) und die Emder
Höhe (Alhausen). Wenn nun For-
derungen nach der Herausnah-
me einzelner Konzentrationszo-
nen stattgegeben werden wür-
de, wäre der Plan angreifbar, so-
dass eine Vielzahl von Flächen –
auch die herausgenommenen –
bebaubar wären. Aktuell haben
wir unser Ziel erreicht, die Wind-
kraftanlagen zu bündeln.
Barrierefreie Haltestellen werBarrierefreie Haltestellen werBarrierefreie Haltestellen werBarrierefreie Haltestellen werBarrierefreie Haltestellen wer-----
den weiter ausgebautden weiter ausgebautden weiter ausgebautden weiter ausgebautden weiter ausgebaut
In Bad Hermannsborn wird derzeit
eine weitere Bushaltestelle bar-
rierefrei ausgebaut. Neben der
Einfahrt zum unteren Gäste- und
Besucherparkplatz der Park Kli-
nik Bad Hermannsborn entsteht
in diesen Tagen ein Buswende-
platz. Auf der gegenüber liegen-
den Straßenseite wird eine bar-
rierefreie Bushaltestelle errich-

tet. Im kommenden Jahr werden
weitere Haltestellen auf unserem
Stadtgebiet barrierefrei ausge-
baut.

Mit den besten Grüßen
Ihr Burkhard Deppe
Bürgermeister

Beteiligung der Ortschaften
an Erträgen aus Windenergieanlagen

Bundesweit ist die
Energiewende be-
schlossen. Deshalb
sind die Städte und
Kommunen dazu
verpflichtet, Flä-
chen für Windkraft-
anlagen zur Verfü-
gung zu stellen.
Auch die Stadt Bad
Driburg muss ent-
sprechende Zonen
ausweisen, die in
Zukunft für Wind-
kraftanlagen ge-
nutzt werden kön-
nen. Daraufhin ha-
ben wir als Stadt
es uns zum Ziel ge-
setzt, die uns ver-
bliebenen Steue-
rungsmögl i chke i -
ten bestmöglich
auszuschöpfen, um
die Windkraftanla-
gen in wenigen Zo-
nen zu bündeln.
Nach rund zwei
Jahren Planung hat
der Stadtrat in sei-
ner letzten Sitzung

nun die Festlegung von vier
Konzentrationszonen auf dem
Stadtgebiet von Bad Driburg
beschlossen. Diese sind der
Wipperberg (Pömbsen), das Bit-
terbachtal (Dringenberg), der
Schörenberg (Kühlsen) und die
Emder Höhe (Alhausen).
„Die Ausweisung der Konzent-
rationszonen haben wir in den
jeweils von der interessierten
Öffentlichkeit gut besuchten
Bezirksausschüssen der betref-
fenden Ortschaften ausführlich
dargestellt und erläutert. Dabei
ist uns immer wieder die Frage
gestellt worden, inwieweit die
betreffenden Ortschaften an der
Errichtung von Windenergiean-
lagen - wenn sie schon errich-
tet werden - partizipieren kön-
nen“, berichtet Michael Schol-
le, 1. Beigeordneter der Stadt
Bad Driburg. Eine solche Betei-
ligung von Vereinen, Gruppen,
örtlichen Institutionen oder der
Ortschaften sei allgemein nicht
unüblich, um eine Akzeptanz-
steigerung für den Ausbau er-
neuerbarer Energien im Ort her-
beizuführen.

Am Beispiel der Konzentrati-
onszone Bitterbachtal bei Drin-
genberg ist im letzten Aus-
schuss für Wirtschaftsförderung,
Stadtmarketing und -entwick-
lung eine mögliche Beteili-
gungsstruktur vorgestellt wor-
den.
Zum einen könnte sich die
Stadtwerke GmbH an einer
Windenergieanlage im Bitter-
bachtal beteiligen. Zum ande-
ren könnte eine Energiestiftung
für die Ortschaft Dringenberg
gegründet werden. Die Betreib-
er der Anlagen würden sich zu
einer festgelegten jährlichen
Zustiftung verpflichten. Mit Hil-
fe dieser Mittel könnten ge-
meinnützige Projekte für den
Ort umgesetzt werden.
„Diese freiwillige finanzielle
akzeptanzsteigernde Maßnah-
me ist sehr begrüßenswert.
Gleichzeitig könnte die im Aus-
schuss vorgestellte Beteili-
gungsstruktur als Pilotmodell
dienen und auf andere Ortschaf-
ten bzw. Windenergieprojekte
übertragen werden“, so Micha-
el Scholle.
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Barrierefreie Haltestellen werden weiter ausgebaut

Immunstark
durch den Winter

Obstsaftpresse kommt
wieder nach Bad Driburg

Öffentliche
Bekanntmachung
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Deppe präsentieren den Bauplan.Deppe präsentieren den Bauplan.Deppe präsentieren den Bauplan.Deppe präsentieren den Bauplan.Deppe präsentieren den Bauplan.

In Bad Hermannsborn wird derzeit
eine weitere Bushaltestelle bar-
rierefrei ausgebaut. Neben der
Einfahrt zum unteren Gäste- und
Besucherparkplatz der Park Kli-
nik Bad Hermannsborn entsteht
in diesen Tagen ein Buswende-
platz. Auf der gegenüber liegen-
den Straßenseite wird eine Bus-
haltestelle errichtet. Die Arbeiten
gehen aktuell gut voran. Bürger-
meister Burkhard Deppe über-
zeugte sich am Mittwoch vor Ort
vom Fortgang der Bauarbeiten.
Die Arbeiten für den Unterbau der
neuen Asphaltdecke werden noch
eine Weile andauern. Bis Ende des
Jahres sollen der Wendeplatz und
die Bushaltestelle fertiggestellt
sein. Auch die Erneuerung der Stra-
ßenbeleuchtung an der Durch-
fahrtsstraße durch Bad Her-
mannsborn ist noch vorgesehen.
Im kommenden Jahr werden wei-
tere Haltestellen barrierefrei aus-
gebaut.

Wassergüsse stärken die Abwehrkräfte.Wassergüsse stärken die Abwehrkräfte.Wassergüsse stärken die Abwehrkräfte.Wassergüsse stärken die Abwehrkräfte.Wassergüsse stärken die Abwehrkräfte.

Ökologisch wertvolles Streuobstwie-Ökologisch wertvolles Streuobstwie-Ökologisch wertvolles Streuobstwie-Ökologisch wertvolles Streuobstwie-Ökologisch wertvolles Streuobstwie-
senobst kann sinnvoll genutzt wer-senobst kann sinnvoll genutzt wer-senobst kann sinnvoll genutzt wer-senobst kann sinnvoll genutzt wer-senobst kann sinnvoll genutzt wer-
den, indem es zu Saft gepresst wird.den, indem es zu Saft gepresst wird.den, indem es zu Saft gepresst wird.den, indem es zu Saft gepresst wird.den, indem es zu Saft gepresst wird.

Hiermit weisen wir darauf hin, dass
die Bekanntmachung „Aufhebung
von Reihengräbern auf dem West-
friedhof“ vorliegt und im Rathaus

zur Einsichtnahme ausliegt sowie
auf der Homepage der Stadt unter:
https://www.bad-driburg.de/be-
kanntmachungen einsehbar ist.

Kneipp-Gesundheitstrainerin Sa-
rah Blume bietet vom 05. - 19.
Oktober einen Kneipp-Vertie-
fungskurs zum Thema „Immun-
stark durch den Winter“ an. Die-
ser findet jeweils donnerstags von
16.30 - 17.30Uhr auf dem neuen
Kneipp-Erlebnispfad statt (Treff-
punkt: Parkplatz der ehemaligen
Tourist Information).

son anlässlich der Eröffnungswo-
che des Pfades angeboten.
Anmeldungen unter:
pressestelle@bad-driburg.de
und Telefonnummer
05253-881019.
Die Teilnehmer werden gebeten
bequeme Kleidung, ein Getränk
und ein kleines Handtuch mitzu-
bringen.

Am Mittwoch, den 04. Oktober
können auf dem Schützenhaus-
Vorplatz wieder Äpfel, Birnen und
Quitten zu Saft gepresst werden.
Das Team der Firma „BKS - Das
Saftmobil“ aus Büren wird ca. ab 9
Uhr die mitgebrachten Obstmen-
gen waschen, pressen und den ge-
wonnenen Saft schonend pasteu-
risieren. Der Saft aus dem eigenen
Obst ist laut BKS ungeöffnet bis zu
24 Monate in 5- oder 10 Liter- Va-
kuumbeuteln mit Umkarton halt-
bar und enthält keine Zusatz- und
Konservierungsstoffe.
Die Aktion erfolgt bereits zum fünf-
ten Mal in Folge im Rahmen der
Bad Driburger Klimaschutzaktivi-
täten, denn der Saft von vor Ort
gewachsenen Äpfeln & Co. leistet
einen konkreten Beitrag zum
Umwelt- und Klimaschutz. Lange
Transportwege werden vermieden
und regionale Wertschöpfung ge-

fördert. Ökologisch wertvolles
Streuobstwiesenobst kann sinn-
voll genutzt werden. Um lange
Wartezeiten zu vermeiden, wird
um Anmeldung bei Familie Schon-
lau unter Tel: 05648-9639450 oder
0160-906 144 06 (täglich ab 16
Uhr) gebeten. Bitte teilen Sie in
diesem Zusammenhang auch die
ungefähre Obstmenge mit. Dort
sind auch weitere Infos und die
Preise zu erfahren.

Öffentliche
Bekanntmachung
Hiermit weisen wir darauf hin, dass
die Bekanntmachung der Stellplatz-
satzung der Stadt Bad Driburg vom
19.09.2023 vorliegt und im Rathaus

zur Einsichtnahme aushängt sowie
auf der Homepage der Stadt unter:
https://www.bad-driburg.de/be-
kanntmachungen einsehbar ist.

In drei Unterrichts-
einheiten werden
Kneipp-Tipps gege-
ben, Fitnessübungen
und Wasseranwen-
dungen erprobt, die
sich im Alltag inte-
grieren lassen, um
das Immunsystem
zu stärken. In Koo-
peration mit der
Stadt wird dieser
Kurs vergünstigt für
22,50 Euro pro Per-
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Sozialausschuss tagt in Kita
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Freiluftschachfeld im Stadtpark komplett

Der Ausschuss für Soziales, Fa-
milien, Jugend und Senioren un-
ternahm am Dienstag, 12.9.,
eine kleine Exkursion. Im Rah-
men der Ausschusssitzung be-
suchten die Politikerinnen und
Politiker um Ausschuss-Vorsit-
zende Julia Seifert das städti-
sche Familienzentrum Mitein-
ander in der Georg-Nave-Stra-
ße. Sie ließen sich die Einrich-
tung noch einmal genau zeigen.
Die Leiterin Christiane Bernard
und ihre Stellvertreterin Ulla
Adden zogen in einem kurzen
Vortrag eine positive Bilanz des
ersten Jahres im neuen Gebäu-
de: In den vergangenen Wochen
konnten letzte Ausbesserungs-

arbeiten fertiggestellt werden,
sodass jetzt Dachterrasse und
Außenbereich in vollem Umfang
genutzt werden können. Chris-
tiane Bernard und das Erzie-
herteam sehen die hellen Far-
ben und Naturtöne im Innen-
und Außenbereich der Einrich-
tung als sehr positiv. Alles wir-
ke beruhigend, hell, freundlich
und offen; es bestehe ein sehr
großes Platzangebot, denn ne-
ben den Gruppenräumen und
dem Außenbereich gibt es ei-
nen großen Bewegungsraum,
Spielflure, Kreativräume, Schlaf-
räume für jede Gruppe sowie
Gruppennebenräume und eine
Mensa.

Gut verstaut. Fotos: Doris DietrichGut verstaut. Fotos: Doris DietrichGut verstaut. Fotos: Doris DietrichGut verstaut. Fotos: Doris DietrichGut verstaut. Fotos: Doris DietrichWolfgang Dirichs und Luca Esfehanian als begeisterte SchachspielerWolfgang Dirichs und Luca Esfehanian als begeisterte SchachspielerWolfgang Dirichs und Luca Esfehanian als begeisterte SchachspielerWolfgang Dirichs und Luca Esfehanian als begeisterte SchachspielerWolfgang Dirichs und Luca Esfehanian als begeisterte Schachspieler

Der Bad Driburger Stadtpark ist
um eine Attraktion reicher. Die
Freiluftschach-Anlage wurde
bereits im August eingeweiht. Die
XXL-Schachfiguren hatten noch
kein richtiges Zuhause, denn es
fehlten noch entsprechende Auf-
bewahrungsboxen.
Am Sonntag, 17. September, fan-
den sich nun die wichtigsten Ak-
teure im Stadtpark ein, um end-
gültig die Schachanlage freizuge-
ben. Von der „Spielgemeinschaft
Schachfreunde Brakel-Bad Dri-
burg“ gaben Heidemarie Kluge,
Wolfgang Dirichs und Luca Esfe-
hanian sowie Karin Rosemann von
der Interessengemeinschaft

Stadtpark den symbolischen
Startschuss.
Die Kosten für die Anlage über-
nahm die Stadt. Dr. Heinz-Jörg
Wiegand (Stadtverwaltung Bad
Driburg) kümmerte sich um die
Bestellung der Boxen. Die Firma
„Metallbau Ostermann“ über-
nahm den Auftrag. Der Bauhof Bad
Driburg sorgte dann für die Auf-
stellung im Stadtpark. Platten auf
den Boxen laden die Zuschauer
zum Sitzen ein. Das Infoschild ist
von der Druckerei Egeling entwor-
fen worden. „Boule-Bahn und
Schachanlage sind zwei neue An-
ziehungspunkte im Stadtpark für
die Bad Driburger und ihre Gäs-

te“, sind sich alle einig. Weitere
Bänke werden zeitnah von der
Stadt aufgestellt. Wer gern Schach
spielen und die neue Anlage nut-
zen möchten, kann Wolfgang Di-
richs anrufen, um sich bei ihm den
Schlüssel für die Boxen gegen
Pfand auszuleihen. Die Tourist-
Information in der Langen Straße
87 verfügt ebenso über einen
Schlüssel für die Boxen.
„Wir führen hier im Stadtpark am
3. Oktober zum Auftakt unser Frei-
luft-Schachturnier durch“, so Wolf-
gang Dirichs. Zurzeit gehören 38
Schachspieler zum Verein. „Über
neue Spieler würden wir uns sehr
freuen“, so der 2. Vorsitzende Luca

Esfehanian. Heidemarie Kluge er-
gänzt: „Wir trainieren jeden
Dienstag in der Stadthalle Bra-
kel. Für die Jugendlichen beginnt
die Schachrunde um 18 Uhr. Ab 19
Uhr kommen die Erwachsenen
dazu.“
Wenn du es auch magst Pläne zu
schmieden, in kniffligen Stellun-
gen die besten Züge zu finden,
deinem Gegner Fallen zu stellen
und dich geistig mit anderen zu
messen, dann schau doch mal bei
uns vorbei.
www.dringenberg.de/verzeichnis/
spielgemeinschaft-schachfreun-
de-brakel-bad-driburg
Doris Dietrich
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Bluespoet mit Kultstatus
250 Musikfans feiern in Bad Driburg Der Sänger und Gitarrist Stefan Stoppok (67) ist kein
Künstler für die Massen.Trotzdem waren am Freitag rund 250 Fans beim Konzert in der
Schützenhalle in Bad Driburg dabei.

Bluesbarde Stefan Stoppok auf der Bühne der Bad DriburgerBluesbarde Stefan Stoppok auf der Bühne der Bad DriburgerBluesbarde Stefan Stoppok auf der Bühne der Bad DriburgerBluesbarde Stefan Stoppok auf der Bühne der Bad DriburgerBluesbarde Stefan Stoppok auf der Bühne der Bad Driburger
Schützenhalle.Das Publikum beim Konzert ist bestens gelaunt.Schützenhalle.Das Publikum beim Konzert ist bestens gelaunt.Schützenhalle.Das Publikum beim Konzert ist bestens gelaunt.Schützenhalle.Das Publikum beim Konzert ist bestens gelaunt.Schützenhalle.Das Publikum beim Konzert ist bestens gelaunt.

Bluesbarde Stefan Stoppok auf derBluesbarde Stefan Stoppok auf derBluesbarde Stefan Stoppok auf derBluesbarde Stefan Stoppok auf derBluesbarde Stefan Stoppok auf der
Bühne der Bad Driburger Schüt-Bühne der Bad Driburger Schüt-Bühne der Bad Driburger Schüt-Bühne der Bad Driburger Schüt-Bühne der Bad Driburger Schüt-
zenhalle.zenhalle.zenhalle.zenhalle.zenhalle.

gebebt, ja, der Mond ist bewohnt,
und es zittern die Hände, heißt der
Refrain von „Aus dem Beton“. Stop-
pok brauchte nur die Akkorde an-
schlagen, das Singen übernahm das
Publikum ganz allein.
Im Mittelpunkt des Konzerts stand
sein aktuelles Album „Jubel“. Ein
Album, in dem sich Stoppok mit der
Umweltzerstörung auseinander-
setzt. „Ey komm wir verjubeln den
Rest vom Paradies, damit endlich
Schluss ist und sich der Spieß für die
Erde hier umdrehen kann, sie sich
erholt, denn die letzten Jahrtausen-
de mit uns Idioten war’n Horror für
sie“, heißt es im Song „Verjubeln“
mit dem Stoppok sein Konzert in
Bad Driburg eröffnet hat.
Veranstaltungsorganisator Detlef
Hornstein hat bereits die nächsten
Eisen im Feuer. Weiter geht es am
Samstag, 14. Oktober, mit der Mu-
sikkabarettistin Nessi Tausend-
schön. Dieser Abend findet nicht in
der Schützenhalle statt, sondern im
Rahmen der seit 2016 bestehenden
Veranstaltungsreihe „Manifattura
on stage“ in der Leonardo-Manifat-
tura in Bad Driburg. Nach Nessi Tau-
sendschön am 14. Oktober folgt am
6. Januar Comedian Lisa Feller. Lisa
Feller war mit ihrem Programm „Dir-
ty Talk“ eigentlich schon für den
Herbst in Bad Driburg eingeplant.
Die in Düsseldorf geborene und
mittlerweile in Münster lebende

Komödiantin musste den ursprüng-
lich geplanten Termin aber wegen
einer TV-Aufzeichnung verschieben.
Nessi Tausendschön aus Hannover
tritt mit ihrem Programm „30 Jahre
Zenit - Operation Goldene Nase“ in
Bad Driburg auf. Die Manifattura ist
das Outlet der Glasfirma Leonardo
an der Langen Straße. Tickets sind
unter anderem dort erhältlich.

Stoppok sitzt auf einer Cajon wie auf
einem Thron, umringt von vier Gitar-
ren, drei verschiedenen Verstärkern
und zwei Monitor-Boxen. Er trägt

einen Karo-Anzug und die obligato-
rische Sonnenbrille mit den orangen
Gläsern. So präsentiert sich Stefan
Stoppok in Bad Driburg.
Es gibt wenige deutsche Musiker,
die das Attribut „Kultrocker“ so ver-
dienen wie Stefan Stoppok. Seit 40
Jahren ist Stoppok seinem Stil treu.
Originelle deutsche Texte, die er
mit markigen Gitarrengrooves un-
termalt, machen Stoppok zu einem
Kultrocker par excellence. „Wer nur
im Kreis geht, spart sich den Rück-
weg“, heißt es beispielsweise im
2014er Song „Wie schnell ist nix
passiert“.
Den 250 Fans in Bad Driburg musste
man nicht erklären, wer Stoppok ist.
Sie konnten alle Klassiker auswen-
dig mitsingen. Sie hat alleine gelebt,
vegetiert auf dem Mond. Es hat leise
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Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten

Anzeige

Alle sind herzlich willkommen
unseren regelmäßig stattfin-
denden Gottesdienst zu besu-
chen.
Am Freitag gibt es eine Abend-
andacht. Am Samstag besteht
der erste Teil des Gottesdiens-
tes aus Bibelgesprächsrunden
(Deutsch, Russisch, Rumänisch)
und im zweiten Teil findet die
Predigt statt. Dabei wird der
Gottesdienst musikalisch durch
Beiträge und gemeinsamen Ge-
sang untermalt.
Am Mittwoch trifft sich unser
Gebetskreis, zu dem Sie herz-
lichst eingeladen sind. Falls es

für Sie nicht möglich ist zu kom-
men, können Sie ihr Gebetsan-
liegen per E-Mail an folgende E-
Mail-Adresse senden und wir
werden Ihr Anliegen in unsere
Gebete einschließen.
vitali.margerdt@adventisten.de
Sie finden uns unter folgender
Adresse und an den aufgeführ-
ten Terminen:
Am Hellweg 17, 33014 Bad Dri-
burg
Gottesdienst:Gottesdienst:Gottesdienst:Gottesdienst:Gottesdienst:
Freitag 19:00 Uhr
Samstag 09:30 Uhr
Gebetskreis:Gebetskreis:Gebetskreis:Gebetskreis:Gebetskreis:
Mittwoch 19:00 Uhr

Belgische Waffeln und Buttons wahre Renner
pro barrierefrei beim Glasstadtfest

Mit ausgestrecktem Arm meistertMit ausgestrecktem Arm meistertMit ausgestrecktem Arm meistertMit ausgestrecktem Arm meistertMit ausgestrecktem Arm meistert
man auch diese Barriere.man auch diese Barriere.man auch diese Barriere.man auch diese Barriere.man auch diese Barriere.

Herzliche Einladung
zum Schnatgang
Thema: Woher kommt unser Wasser?

Bayrischer Abend im
Schießstand der Nethehalle

Wanderung zur Ehrenmal-
feier des Eggegebirgsvereins
Heimatverein Bad Driburg gedenkt der
Opfer der beiden Weltkriege

Anita, Maximilian und Inge erwarten die Besucher.Anita, Maximilian und Inge erwarten die Besucher.Anita, Maximilian und Inge erwarten die Besucher.Anita, Maximilian und Inge erwarten die Besucher.Anita, Maximilian und Inge erwarten die Besucher.

(ag) Auch beim Glasstadtfest
war die Selbsthilfegruppe pro
barrierefrei - bad driburg e. V.
vertreten.
Am Samstag und Sonntag war
der Stand hervorragend be-
sucht. Die Buttons fanden rei-
ßenden Absatz. Auch die belgi-
schen Waffeln gingen weg wie
nichts. Am Sonntag war die
Nachfrage besonders hoch.
Dazu konnten gut Gespräche
mit Einheimischen und Gästen
zum Thema Barrieren in Bad
Driburg geführt werden und die
Selbsthilfegruppe konnte sich
dort gut präsentieren. Außer-
dem konnten Kontakte zu an-
deren Veranstaltern geknüpft
werden.
Weitere Informationen unter
www.probarrierefrei.de oder te-
lefonisch unter 015112483764.

Die St. Vitus Schützengilde Alhau-
sen lädt alle Mitglieder, Familien,
Dorfbewohner und Interessierte
zum Schnatgang ein. Beginn ist
am 14. Oktober, um 14 Uhr, am
Dorfplatz. Es wird eine Wegstre-
cke von 5 Kilometern gewandert.

Im Anschluss gibt es ein gemütli-
ches Beisammensein mit Geträn-
ken und Gegrilltem. Anmeldung
zur Teilnahme bei Oberst Jochen
Riese (Tel.: 0170 2112131) oder
per E-Mail an info@schuetzen
gilde-alhausen.de.

Die Schützenbruderschaft St. Fabi-
an und Sebastian Neuenheerse
veranstaltet am Samstag, 14. Ok-
tober, ab 19.30 Uhr, für alle Neu-
enheerser Bürger, Bekannte und
Freunde einen zünftigen bayri-
schen Abend im Schießstand der
Nethehalle. Neben dem Kleinkali-
ber- und Luftgewehrschießen kann
man sich auch in einem Vierkampf-
wettbewerb versuchen. Für das

leibliche Wohl mit Haxen und Ge-
tränken ist gesorgt. Der Vorstand
der Schützenbruderschaft freut sich
auf euer Kommen. Zur besseren
Vorbereitung der Veranstaltung
wird um die Bestellung von Haxen
durch eine Voranmeldung beim
Schriftführer der Bruderschaft un-
ter schriftfuehrer@schuetzen-
neuenheerse.de oder auch telefo-
nisch (01707854282) gebeten.

Am Sonntag, 8. Oktober, gedenkt
der Eggegebirgsverein der Opfer
der beiden Weltkriege. Der Hei-
matverein Bad Driburg nimmt an
dieser Feierstunde teil und lädt
dazu die Vereinsmitglieder und
auch interessierte Gäste ein. Die
Wanderung zum Ehrenmal des
EGV am Hirschstein in Willeba-
dessen führt über ca. 19 Kilome-
ter durch die Mittelegge. Treff-
punkt um 9.30 Uhr am Schützen-
platz. Rast an der Schutzhütte in
Herbram Wald. Rucksackverpfle-
gung wird empfohlen. Beginn der

Feierstunde um 15 Uhr.
Für die Wanderung wird um An-
meldung gebeten. Bei genügen-
der Teilnehmerzahl wird für die
Rückfahrt von Willebadessen (ca.
16 Uhr) ein Bus eingesetzt.
Ansonsten Rücktransport mit Pri-
vat-PKW.
Anmeldung bei Matthias Wes-
kamp, Telefon 01604442971, oder
wanderwart-hv-driburg@gmx.de,
oder Renate Mügge,
Telefon 05253 / 4547.
Der Vorstand bittet um rege Teil-
nahme.
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Erster freikirchlicher Kindergarten ist fertig
Bad Driburger Evangeliums Christengemeinde hat mit dem Christlichen Schulverein als
Träger am Siedlerplatz für knapp 3 Mio. Euro einen Kindergarten gebaut

Bauunternehmer Andreas Schulz (v.l.), Christian Rodemeyer (KreisBauunternehmer Andreas Schulz (v.l.), Christian Rodemeyer (KreisBauunternehmer Andreas Schulz (v.l.), Christian Rodemeyer (KreisBauunternehmer Andreas Schulz (v.l.), Christian Rodemeyer (KreisBauunternehmer Andreas Schulz (v.l.), Christian Rodemeyer (Kreis
Höxter), Eduard Butt (Träger),Leitung Elisabeth Wolf, BM BurkhardHöxter), Eduard Butt (Träger),Leitung Elisabeth Wolf, BM BurkhardHöxter), Eduard Butt (Träger),Leitung Elisabeth Wolf, BM BurkhardHöxter), Eduard Butt (Träger),Leitung Elisabeth Wolf, BM BurkhardHöxter), Eduard Butt (Träger),Leitung Elisabeth Wolf, BM Burkhard
Deppe und Johann Nachtigall (Gemeinde)Deppe und Johann Nachtigall (Gemeinde)Deppe und Johann Nachtigall (Gemeinde)Deppe und Johann Nachtigall (Gemeinde)Deppe und Johann Nachtigall (Gemeinde)

Die Gruppen- und Differenzierungsräume sind hell und zeitgemäß.Die Gruppen- und Differenzierungsräume sind hell und zeitgemäß.Die Gruppen- und Differenzierungsräume sind hell und zeitgemäß.Die Gruppen- und Differenzierungsräume sind hell und zeitgemäß.Die Gruppen- und Differenzierungsräume sind hell und zeitgemäß.

Der Schlafraum für die Kleinsten.Der Schlafraum für die Kleinsten.Der Schlafraum für die Kleinsten.Der Schlafraum für die Kleinsten.Der Schlafraum für die Kleinsten.

Mit einem großen Fest ist am Sams-
tag die Bad Driburger August-Her-
mann-Francke Kita am Siedlerplatz
in Bad Driburg eingeweiht worden.
Es ist der erste Kindergarten in frei-
kirchlicher Trägerschaft im Kreis
Höxter. „Der Kindergarten ist na-
türlich für alle Kinder offen, aber es
ist eine Kita, in der ein klares christ-
liches Bekenntnis gelebt wird“, be-
tont Einrichtungsleiterin Elisabeth
Wolf. Rund 2,8 Millionen Euro hat
die Bad Driburger freikirchliche
Evangeliums Christengemeinde mit
dem Paderborner Christlichen
Schulverein als Träger in den Bau
des Kindergartens investiert. „Ich
bin der Bad Driburger Evangeliums
Christengemeinde sehr dankbar für
ihr Engagement, denn es trägt dazu
bei, das Betreuungsangebot in un-
serer Stadt noch einmal deutlich zu
verbessern“, sagte Bürgermeister
Burkhard Deppe.
Der neue zweigruppige Kindergar-
ten befindet sich direkt neben dem
Gemeindezentrum am Siedlerplatz.
„Es war ein großes Glück, dass wir
2020 das Nachbargrundstück erwer-
ben und das Vorhaben so ins Rollen
bringen konnten“, erklärt der Vor-
sitzende der Gemeinde, Johann

Nachtigall. In dem zweigeschossi-
gen Gebäude stehen insgesamt 800
Quadratmeter Nutzfläche zur Ver-
fügung. Das Untergeschoss ist an
den Kita-Betreiber verpachtet. Das
Obergeschoss wird von der Gemein-
de als Jugendtreff genutzt. „In den
Ausbau des Obergeschosses und
die Außenanlagen sind ein sehr gro-
ßer Anteil an Eigenleistung geflos-
sen, hier haben sich die Gemeinde-
mitglieder in herausragender Wei-
se engagiert“, ergänzt Gemeinde-
vorstand Gerd Kliever.

Bereits 2018 seien junge Mütter
an die Gemeindeleitung herange-
treten, ob es nicht möglich sei,
angesichts der knappen Betreu-
ungsplätze ein eigenes Angebot zu
schaffen. Es wurden erste Gesprä-
che mit dem Christlichen Schulver-
ein und dem Kreis Höxter als Ge-
nehmigungsbehörde geführt. Als
dann das Grundstück erworben
werden konnte, ging alles ganz
schnell. Bereits im August 2021
ging die Kita mit einer Notgruppe
im Untergeschoss des Gemeinde-

hauses mit 20 Kindern in Betrieb.
Schon im Mai 2022 konnte die
Gruppe in den bis dahin fertigge-
stellten Gebäudeteil einziehen. Im
November 2022 konnte der zweite
Gruppe der August-Hermann-Fran-
cke-Kita den Betrieb aufnehmen.
Die Außenanlagen wurden im Früh-
jahr und Sommer diesen Jahres
fertiggestellt. Aktuell besuchen 38
Kinder die Einrichtung. Genehmigt
sind 40 Plätze. Es gibt dort sechs
Erzieherinnen, drei Praktikant-
innen, eine Köchin, eine Alltags-
helferin, eine Reinigungsfachkraft
und einen Hausmeister.
„Unsere Gemeinde finanziert sich
vollständig über Spenden und der
Bau des Kindergartens war ein sehr
großer Schritt zur Erweiterung un-
serer Arbeit, der nur dank eines
guten Gemeindezusammenhalts
gemacht werden konnte“, betonte
der Vorsitzende Nachtigall. 2007
war die Bad Driburger Evangeliums
Christengemeinde von 30 Familien
gegründet worden und ist seither
rasant gewachsen. Vor zehn Jahren
war das Gemeindezentrum fertig-
gestellt worden. Jetzt wurde mit
dem Kindergarten ein weiteres Ka-
pitel geschrieben.

Das Untergeschoss wird von der Kita genutzt, im Obergeschoss sindDas Untergeschoss wird von der Kita genutzt, im Obergeschoss sindDas Untergeschoss wird von der Kita genutzt, im Obergeschoss sindDas Untergeschoss wird von der Kita genutzt, im Obergeschoss sindDas Untergeschoss wird von der Kita genutzt, im Obergeschoss sind
Jugendräume der Gemeinde.Jugendräume der Gemeinde.Jugendräume der Gemeinde.Jugendräume der Gemeinde.Jugendräume der Gemeinde.

Eine musikalische Vorführung der Kindergartenkinder.Eine musikalische Vorführung der Kindergartenkinder.Eine musikalische Vorführung der Kindergartenkinder.Eine musikalische Vorführung der Kindergartenkinder.Eine musikalische Vorführung der Kindergartenkinder.



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 29. September 2023 – Woche 39 –  Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

Nachhaltigkeitsfond:
Die BeSte fördert Ihre Projekte zur Nachhaltigkeit

Geschäftsführer: Frank Hose (l)Geschäftsführer: Frank Hose (l)Geschäftsführer: Frank Hose (l)Geschäftsführer: Frank Hose (l)Geschäftsführer: Frank Hose (l)
und Michael Starp (r) Foto: privatund Michael Starp (r) Foto: privatund Michael Starp (r) Foto: privatund Michael Starp (r) Foto: privatund Michael Starp (r) Foto: privat

Unterstützung von Projekten derUnterstützung von Projekten derUnterstützung von Projekten derUnterstützung von Projekten derUnterstützung von Projekten der
BeSte Stadtwerke geht in die drit-BeSte Stadtwerke geht in die drit-BeSte Stadtwerke geht in die drit-BeSte Stadtwerke geht in die drit-BeSte Stadtwerke geht in die drit-
te Rundete Rundete Rundete Rundete Runde
Nach den erfolgreichen Spenden-
projekten in den Jahren 2021 und
2022 freuen sich die Geschäfts-
führer der BeSte Stadtwerke Frank
Hose und Michael Starp auf die
Fortsetzung der Aktion des regio-
nalen Energieversorgers. „Auf-
grund unserer Nachhaltigkeits-
strategie fördern wir auch in die-
sem Jahr Projekte, die nachhaltig
sind und zum Klimaschutz beitra-
gen“, erklärt Michael Starp. Der
diesjährige Nachhaltigkeitsfond
wurde auf 30.000 Euro verdop-
pelt. Das Geld soll den Vereinen
und Organisationen aus dem Kreis
Höxter für ihre nachhaltigen Pro-
jekte zur Verfügung stehen. Mög-
liche Beispiele für eine Umset-
zung sind Investitionen in Gebäu-

desanierung, neue Heizsysteme,
Aufforstungsprojekte, Pflanzakti-
onen oder Bildungsprojekte im
Bereich Nachhaltigkeit. Darüber
hinaus kann das Projekt in die-
sem Jahr bereits begonnen haben
oder erst noch starten. „Eines nur
müssen alle Projekte gemeinsam
haben - sie kommen aus unserer
Region“, sagt Frank Hose.
Wie die Vereine oder Organisati-
onen an das Fördergeld kommen
können, erläutert Geschäftsfüh-
rer Michael Starp: „Auf unserer
Internetseite ist ein Bewerbungs-
formular zu finden. In diesem kann
der Verein und das Projekt vorge-
stellt sowie die benötigte Finanz-
summe angegeben werden. An-
schließend soll das Formular per
E-Mail an Marketing@Beste-
Stadtwerke.de gesendet werden.
Nach Ablauf der Bewerbungsfrist

am 15. Oktober 2023 werden wir
mit dem Auswahlverfahren star-
ten. Wir hoffen, möglichst viele
Projekte unterstützen zu kön-
nen. Darum haben wir die För-
dersumme auf maximal 2.000
Euro je Verein begrenzt.“ Im ver-
gangenen Jahr hatte die BeSte
Stadtwerke GmbH zehn regio-
nale Projekte gefördert. Diese
waren die Bahnhofinitiative der
Kulturgemeinschaft Ottbergen,
der Dringenberger Dorfladen
UG, der Musikverein
Leopoldstal-Vinsebeck e. V., die
Schützenbruderschaft St. Josef
Dalhausen, die St. Sebastianus
Schützenbruderschaft Bergheim,
der TC Blau-Weiß Bad Driburg e.
V., der TSV Leopoldstal 09 e. V.,
die Weidegemeinschaft Sommer-
sell e. V., der Willebadessener
Karnevals-Freunde e. V. und die

Zukunftswerkstatt Scherfede e. V.
Die BeSte Stadtwerke GmbH
freut sich auf zahlreiche Bewer-
bungen und großartige Projekte
im Kreis Höxter. Für Rückfragen
steht Ihnen Nicole Ulbrich unter
05233/3688-2442 oder per E-Mail
(Nicole.Ulbrich@BeSte-
Stadtwerke.de) zur Verfügung.

Warum BeSte Stadtwerke?

...weil wir Ihnen neue 
Gas- und Stromtarife mit 
einem Festpreis bis Ende 
2024 anbieten können!

Ihre Kundenberaterin Bettina Piasecki

 0 52 53/97 404-33 33   Vertrieb@BeSte-Stadtwerke.de

Kennen Sie schon unseren  

Nachhaltigkeitsfonds 2023?

Wir unterstützen Vereine und Organi-

sationen! Mehr Informationen unter: 

www.BeSte-Stadtwerke.de
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Ein Tag im Zeichen der Wissenschaft
Das traditionelle Glasbläserfest findet diesmal ganz anders statt, als sonst, Und was Bad
Driburg mit der berühmten Max-Planck-Gesellschaft zu tun hat.

Organisator Michael Arens (Verein Natur und Technik) hofft, dass seinOrganisator Michael Arens (Verein Natur und Technik) hofft, dass seinOrganisator Michael Arens (Verein Natur und Technik) hofft, dass seinOrganisator Michael Arens (Verein Natur und Technik) hofft, dass seinOrganisator Michael Arens (Verein Natur und Technik) hofft, dass sein
Ballon nicht am Kirchturm hängen bleibt.Ballon nicht am Kirchturm hängen bleibt.Ballon nicht am Kirchturm hängen bleibt.Ballon nicht am Kirchturm hängen bleibt.Ballon nicht am Kirchturm hängen bleibt.

Der Wetterballon ist jetzt fertig zum Start.Der Wetterballon ist jetzt fertig zum Start.Der Wetterballon ist jetzt fertig zum Start.Der Wetterballon ist jetzt fertig zum Start.Der Wetterballon ist jetzt fertig zum Start.

Der Wetterballon wird aufgeblasen. Dabei muss man sehr vorsichtigDer Wetterballon wird aufgeblasen. Dabei muss man sehr vorsichtigDer Wetterballon wird aufgeblasen. Dabei muss man sehr vorsichtigDer Wetterballon wird aufgeblasen. Dabei muss man sehr vorsichtigDer Wetterballon wird aufgeblasen. Dabei muss man sehr vorsichtig
sein.sein.sein.sein.sein.

Es könnte bei „Wer wird Millio-
när“ die entscheidende Frage
sein: Wo wurde die Max-Planck-
Gesellschaft gegründet? - Ham-
burg, München, Göttingen oder
Bad Driburg? Es ist Bad Driburg,
auch wenn ihr Sitz heute in Mün-
chen ist. Die Max-Planck-Gesell-
schaft feiert in diesem Jahr ihr
75-jähriges Bestehen. Tatsächlich
ist das Wissenschaftsinstitut aber
bereits 77 Jahre alt. Gegründet
wurde die Max-Planck-Gesell-
schaft nämlich 1946 in Bad Dri-

burg im Clemensheim. Im Sep-
tember 1946 wurde auf Initiative
der britischen Alliierten eine neue
Forschungsgesellschaft in Bad Dri-
burg in der britischen Zone ge-
gründet. Das vom Erzbistum be-
triebene Clemensheim hatte nach
Kriegsende häufig führende Wis-
senschaftler zu Gast. Die trafen
sich dort gerne, weil die Versor-
gungslage auf dem Land besser
war als in den ausgebombten
Großstädten. Im Clemensheim
konnten die Wissenschaftler nicht

nur gut tagen, sondern auch gut
essen. So kam es, dass Bad Dri-
burg zum Gründungsort dieser
Einrichtung für wissenschaftliche
Grundlagenforschung wurde.
In Erinnerung an dieses denkwür-
dige Datum hat der Verein Natur
und Technik im Kreis Höxter ge-
meinsam mit den Bad Driburger
weiterführenden Schulen, der Ge-
samtschule und den Gymnasien
St. Xaver und St. Kasper einen
Tag der Wissenschaft auf die Bei-
ne gestellt. Besonderer Höhe-

punkt war der Start eines richti-
gen Wetterballons. Solche Stra-
tosphärenballons steigen 36.000
Meter in die Höhe. Höher geht es
nicht, weil die Atmosphäre dort
so gering ist, dass sich das Heli-
um in der Ballonhaut so weit aus-
dehnt, dass der Ballon platzt. An
einem Fallschirm sinkt die Daten-
kapsel dann zur Erde zurück.
„Flugzeit und Landung lassen sich
berechnen und wir gehen davon
aus, dass unsere Kapsel in vier
Stunden bei Bad Gandersheim
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Auch die Kinder sollen Ballone starten lassen.Auch die Kinder sollen Ballone starten lassen.Auch die Kinder sollen Ballone starten lassen.Auch die Kinder sollen Ballone starten lassen.Auch die Kinder sollen Ballone starten lassen.

Hier dürfen Kinder nach Herzenslust experimentieren.Hier dürfen Kinder nach Herzenslust experimentieren.Hier dürfen Kinder nach Herzenslust experimentieren.Hier dürfen Kinder nach Herzenslust experimentieren.Hier dürfen Kinder nach Herzenslust experimentieren.

Johnethen (13) und Lukas (14) vom Gymnasium St. Kasper zeigen, wasJohnethen (13) und Lukas (14) vom Gymnasium St. Kasper zeigen, wasJohnethen (13) und Lukas (14) vom Gymnasium St. Kasper zeigen, wasJohnethen (13) und Lukas (14) vom Gymnasium St. Kasper zeigen, wasJohnethen (13) und Lukas (14) vom Gymnasium St. Kasper zeigen, was
sie im Chemieunterricht gelernt haben.sie im Chemieunterricht gelernt haben.sie im Chemieunterricht gelernt haben.sie im Chemieunterricht gelernt haben.sie im Chemieunterricht gelernt haben.

Der Tag der Wissenschaft fasziniert die Besucher beim Bad DriburgerDer Tag der Wissenschaft fasziniert die Besucher beim Bad DriburgerDer Tag der Wissenschaft fasziniert die Besucher beim Bad DriburgerDer Tag der Wissenschaft fasziniert die Besucher beim Bad DriburgerDer Tag der Wissenschaft fasziniert die Besucher beim Bad Driburger
Glasbläserfest.Glasbläserfest.Glasbläserfest.Glasbläserfest.Glasbläserfest.

Generationenübergreifend haben alle Spaß beim großen Wissenschafts-Generationenübergreifend haben alle Spaß beim großen Wissenschafts-Generationenübergreifend haben alle Spaß beim großen Wissenschafts-Generationenübergreifend haben alle Spaß beim großen Wissenschafts-Generationenübergreifend haben alle Spaß beim großen Wissenschafts-
tag in Bad Driburg.tag in Bad Driburg.tag in Bad Driburg.tag in Bad Driburg.tag in Bad Driburg.

landen wird“, sagte Organisator
Michael Arens. Vorausgesetzt, al-
les geht glatt. „Der schwierigste
Moment ist immer der Start, ein-
fach weil so viele Bauwerke im
Wege sind. Meine größte Sorge
ist, dass er am Kirchturm hängen
bleiben könnte“, sagte Arens.
Darum werden Stratosphärenbal-
lons üblicherweise auf einem frei-
en Feld gestartet. Aber hier sollte
es ja gerade in der Stadt im Bei-

sein vieler Menschen passieren.
Es hat aber alles tadellos ge-
klappt. Dieser Stratosphärenbal-
lon hat aber keine Wetterdaten
gesammelt, sondern wurde mit
einer Online-Kamera ausgestat-
tet. Über einen Link konnte man
die Bilder auf dem Handy sehen
und den Flug mitverfolgen. Späte
wurden die Kamera und der GPS-
Tracker vom THW-Höxter wieder
eingesammelt.
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Holzinger & Klüppel gewinnen den Kristalpokal

Die nächsten
Spiele des SV Reelsen

Tischtennisabteilung
fährt in Skifreizeit

SV Alhausen/
Pömbsen informiert

(v.l.) Michel Miller, Heinz Degner, Franka Holzinger, Stefan Klüppel(v.l.) Michel Miller, Heinz Degner, Franka Holzinger, Stefan Klüppel(v.l.) Michel Miller, Heinz Degner, Franka Holzinger, Stefan Klüppel(v.l.) Michel Miller, Heinz Degner, Franka Holzinger, Stefan Klüppel(v.l.) Michel Miller, Heinz Degner, Franka Holzinger, Stefan Klüppel

Vereinsinternes
Turnier der
Tischtennisabteilung
des TuS Bad Driburg
1893 e. V.

Am ehemaligen Kreismeister-
schaftswochenende traf sich die
Tischtennisabteilung zum alljähr-
lichen internen Kristallpokal-Tur-
nier in der Sporthalle der Gemein-
schaftsgrundschule. Das Turnier
hat mittlerweile Tradition und ge-
hört jedes Jahr fest zum Termin-
plan des TuS Bad Driburg 1893 e.
V. Gespielt wird immer im Zweier-
Team im bekannten Davis Cup
System.
Am Ende des Tages setzte sich die
16-jährige Franka Holzinger zu-
sammen mit Jugendwart Stefan
Klüppel gegen Heinz Degner und
Michel Miller durch. Die Sieger
dürfen sich nun über einen gro-
ßen Wanderpokal in Form eines
Tischtennisschlägers, sowie einen
Eintrag in die -Ewige Bilanz- der
Tischtennisabteilung des TuS Bad
Driburg 1893 e. V. freuen.

Parallel spielten die Kinder der
Abteilung ein „Kinder-Kristallpo-
kal-Turnier“ aus. Hier setzten sich

Luis Liptow und Jakob Klüppel vor
Timur Gavrish und Felix Schrader
durch. Im Anschluss der sportli-

chen Aktivitäten saßen alle ge-
meinsam beim Grillen zusammen
und genießten den Rest des Tages.

Nach vielen Jahren Skilaufen in
Meransen wird es mal wieder
Zeit, sich dieser Sportart zu zu-
wenden. Der TuS Bad Driburg
Abt. Tischtennis bietet eine Re-
vival-Skifreizeit nach Meransen
in Südtirol an. Angesprochen
sind alle diejenigen, die mit der
Abteilung in der Zeit von 1990
bis heute nach Meransen ge-
fahren sind. Aber auch Interes-
sierte, können sich gerne an-
melden. Das Ganze wird wie
bereits vor Jahren von Volkhard
Meyer organisiert.
Da sich bei einigen vielleicht
schon das eine oder andere
„Zipperlein“ bemerkbar ge-
macht hat, steht für diese Grup-
pe das Skilaufen nicht unbe-
dingt im Vordergrund. Es gibt
viele andere Möglichkeiten der
Aktivitäten im Haus oder in der
Umgebung von Meransen. Auch
Partner, Kinder, Enkelkinder
und Freunde dürfen gerne teil-
nehmen.
Auch unsere bekannte Unter-
kunft, der Pfeiferhof, hat sich

verändert. Neben etlichen bau-
lichen Veränderungen (von der
Pension zum Hotel) hat auch ein
Generationenwechsel stattge-
funden.
Da die Zimmer im Pfeiferhof un-
terschiedliche Preiskategorien
haben, schaut auf der Website
www.pfeiferhof.com nach, wel-
ches Zimmer euch zusagt. Der
Preis beinhaltet immer Früh-
stück/HP.
Die Skipässe werden gemein-
sam vor Ort gekauft (ca. 300
Euro).
Alle weiteren Fragen werden auf
einem Vortreffen geklärt.
Termin: 2. bis 9. März 2024
Interessierte melden sich bis
15. Oktober bei:
Volkhard Meyer
Tel. 0170/ 33 89 210,
E-mail:
Volkhard.Meyer@gmx.de
oder
Alois Holtgrewe
Tel. 0160/ 99 41 01 21,
E-mail:
alois.Holtgrewe@t-online.de

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 1. 1. 1. 1. 1. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr
SV Reelsen - SG Bellersen/Aa-
Nethetal II auf dem Sportplatz in
Reelsen
Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
spielfrei

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 15. 15. 15. 15. 15. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr
SV Reelsen - Vfl Eversen II auf
dem Sportplatz in Reelsen
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 22. 22. 22. 22. 22. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, um 13 Uhr um 13 Uhr um 13 Uhr um 13 Uhr um 13 Uhr
SG Heiligenberg II - SV Reelsen
im Grubestadion in Ovenhausen

1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft
Sonntag, 1. Oktober, um 15 Uhr
in Pömbsen gegen VfL Eversen
Sonntag, 8. Oktober, um 15 Uhr
in Ovenhausen gegen SG Heili-
genberg
2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft
Sonntag, 1. Oktober, um 12.45
Uhr in Pömbsen gegen SG Heili-

genberg II
Sonntag, 8. Oktober, um 13 Uhr
in Sommersell gegen BSV Nie-
heim
Sonntag, 1. Oktober, O‚zapft is:
Ab 11 Uhr Oktoberfest am Sport-
platz in Pömbsen
11 Uhr Einlagespiel der E1-Ju-
gend TuS Bad Driburg
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Flächen für Windenergieanlagen ausgewiesen
CDU begrüßt geordnetes Verfahren und finanzielle Beteiligung der Ortschaften

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Barrierefreie Bushaltestellen kommen
GRÜNE rufen auf, gefährliche Stellen in der Stadt zu melden

Die CDU-Fraktion begrüsst einen geringstmög-Die CDU-Fraktion begrüsst einen geringstmög-Die CDU-Fraktion begrüsst einen geringstmög-Die CDU-Fraktion begrüsst einen geringstmög-Die CDU-Fraktion begrüsst einen geringstmög-
lichen Flächenverbrauchlichen Flächenverbrauchlichen Flächenverbrauchlichen Flächenverbrauchlichen Flächenverbrauch

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Den jetzigen Stand der Bushaltestelle haben begutachtet: (v.l.n.r)Den jetzigen Stand der Bushaltestelle haben begutachtet: (v.l.n.r)Den jetzigen Stand der Bushaltestelle haben begutachtet: (v.l.n.r)Den jetzigen Stand der Bushaltestelle haben begutachtet: (v.l.n.r)Den jetzigen Stand der Bushaltestelle haben begutachtet: (v.l.n.r)
Thomas Cillessen, Edgar Saabel, Julia Seifert, Lucy Brüggemann. FotoThomas Cillessen, Edgar Saabel, Julia Seifert, Lucy Brüggemann. FotoThomas Cillessen, Edgar Saabel, Julia Seifert, Lucy Brüggemann. FotoThomas Cillessen, Edgar Saabel, Julia Seifert, Lucy Brüggemann. FotoThomas Cillessen, Edgar Saabel, Julia Seifert, Lucy Brüggemann. Foto
(GRÜNE Bad Driburg)(GRÜNE Bad Driburg)(GRÜNE Bad Driburg)(GRÜNE Bad Driburg)(GRÜNE Bad Driburg)

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Nach rund zwei Jahren PlanungNach rund zwei Jahren PlanungNach rund zwei Jahren PlanungNach rund zwei Jahren PlanungNach rund zwei Jahren Planung
hat der Stadtrat beschlossen,hat der Stadtrat beschlossen,hat der Stadtrat beschlossen,hat der Stadtrat beschlossen,hat der Stadtrat beschlossen,
Ordnung bei der Errichtung mög-Ordnung bei der Errichtung mög-Ordnung bei der Errichtung mög-Ordnung bei der Errichtung mög-Ordnung bei der Errichtung mög-
licher licher licher licher licher Windenergieanlagen imWindenergieanlagen imWindenergieanlagen imWindenergieanlagen imWindenergieanlagen im
Stadtgebiet durch eine ÄnderungStadtgebiet durch eine ÄnderungStadtgebiet durch eine ÄnderungStadtgebiet durch eine ÄnderungStadtgebiet durch eine Änderung
des Flächennutzungsplanes zudes Flächennutzungsplanes zudes Flächennutzungsplanes zudes Flächennutzungsplanes zudes Flächennutzungsplanes zu
schaffenschaffenschaffenschaffenschaffen. Damit soll zum einen
Wildwuchs im gesamten Stadtge-
biet vermieden werden. Davon ist
Fraktionsmitglied Andreas
Amstutz überzeugt: „Durch das„Durch das„Durch das„Durch das„Durch das
geordnete geordnete geordnete geordnete geordnete VVVVVerfahren wird das Ri-erfahren wird das Ri-erfahren wird das Ri-erfahren wird das Ri-erfahren wird das Ri-
siko vermieden, dass auf allensiko vermieden, dass auf allensiko vermieden, dass auf allensiko vermieden, dass auf allensiko vermieden, dass auf allen
potentiellen Konzentrationsflä-potentiellen Konzentrationsflä-potentiellen Konzentrationsflä-potentiellen Konzentrationsflä-potentiellen Konzentrationsflä-
chen chen chen chen chen Windenergieanlagen aufge-Windenergieanlagen aufge-Windenergieanlagen aufge-Windenergieanlagen aufge-Windenergieanlagen aufge-
stellt werden könnten.“stellt werden könnten.“stellt werden könnten.“stellt werden könnten.“stellt werden könnten.“
Zum anderen stellt die Planung
eine vom Gesetzgeber geforderte
ausreichende Fläche zur Verfü-
gung. Deshalb ist künftig nur in
den ausgewiesenen Flurstücken

Wipperberg (Pömbsen), Bitter-
bachtal (Dringenberg), Schören-
berg (Kühlsen) und Emder Höhe
(Alhausen) die Errichtung von
Windkraftanlagen möglich. Das
sind rund 361 ha, etwa 6,9% der
zur Verfügung stehenden Poten-
tialflächen bzw. 3,1% des gesam-
ten Stadtgebietes. „Darum wäreDarum wäreDarum wäreDarum wäreDarum wäre
eine weitere Herausnahme voneine weitere Herausnahme voneine weitere Herausnahme voneine weitere Herausnahme voneine weitere Herausnahme von
Flächen zwFlächen zwFlächen zwFlächen zwFlächen zwar denkbarar denkbarar denkbarar denkbarar denkbar,,,,, würde aber würde aber würde aber würde aber würde aber
die gesamte Planung quasi aus-die gesamte Planung quasi aus-die gesamte Planung quasi aus-die gesamte Planung quasi aus-die gesamte Planung quasi aus-
hebeln,hebeln,hebeln,hebeln,hebeln,“ unterstreicht Amstutz.
„Wir nehmen und haben die Be-Wir nehmen und haben die Be-Wir nehmen und haben die Be-Wir nehmen und haben die Be-Wir nehmen und haben die Be-
denkdenkdenkdenkdenken aus en aus en aus en aus en aus Alhausen und denAlhausen und denAlhausen und denAlhausen und denAlhausen und den
anderen Ortschaften sehr ernstanderen Ortschaften sehr ernstanderen Ortschaften sehr ernstanderen Ortschaften sehr ernstanderen Ortschaften sehr ernst
genommen und dürfen aufgrundgenommen und dürfen aufgrundgenommen und dürfen aufgrundgenommen und dürfen aufgrundgenommen und dürfen aufgrund
der objektiven Planung von einerder objektiven Planung von einerder objektiven Planung von einerder objektiven Planung von einerder objektiven Planung von einer
breiten Zustimmung ausgehenbreiten Zustimmung ausgehenbreiten Zustimmung ausgehenbreiten Zustimmung ausgehenbreiten Zustimmung ausgehen.“
Denn die CDU-Fraktion betont vor-
allem einen geringstmöglichen

Eingriff in das Land-
schaftbild sowie
eine geringstmögli-
che Beeinträchti-
gung für unsere Be-
wohner und Gäste
erreicht zu haben.
Darüber hinaus wer-
de insbesondere be-
grüßt, dass die Bür-
gerinnen und Bürger
demnächst in Drin-
genberg profitieren
könnten. Denn bei
der geplanten pri-
vatwirtschaftlichen Errichtung von
bis zu sieben Windenergieanla-
gen im Bitterbachtal soll ein be-
achtlicher Gewinnanteil durch
eine Energiestiftung dem Ort für
gewünschte Maßnahmen und Pro-

jekte direkt zu Gute kommen. Die-
se Beteiligungsform werde auch
für die Ortschaften Alhausen und
Pömbsen angestrebt. Alles in al-
lem gute Nachrichten für uns in
Bad Driburg.

Antonius Oeynhausen

Bereits im November 2021 hat-
ten sich einige Bad Driburger
Bürgerinnen und Bürger an Frau
Seifert als GRÜNE Vorsitzende
des Sozialausschusses ge-
wandt. Sie baten darum einige
Problemstellen in der Stadt an-
zugehen, die alles andere als
barrierefrei waren. Kurz darauf
gab es eine Ortsbegehung mit
engagierten Bürgerinnen und
Bürger, Frau Seifert als zustän-
dige Ratsvertreterin und Mit-
arbeitenden der Stadtverwal-
tung.
Ziel war zunächst die Obere
Lange Straße am Friedhof, wo
der Wunsch nach barrierefrei-
em Ausbau beider Bushalte-
stellen geäußert wurde.
Danach ging es weiter zur Müh-
lenstraße. Hier regte Herr Cil-
lessen an, die Querung hinter
dem Melanchthonhaus besser
abzusenken. Mit Rollstühlen,
aber auch mit Kinderwagen
kam es hier immer wieder zu
gefährlichen Stolperern.

Begutachtet wurde außerdem die
Bahnhofstraße. Hier wünschte sich
Frau Brüggemann von pro barri-
erfrei die Verbesserung des We-
ges zum Bahnübergang hin, wo
die Kurve mit Rollator kaum zu
schaffen war.
Erfreulicherweise hat sich seitdem
bereits einiges getan.
Die beiden Barrieren sind von der
Stadt Bad Driburg entschärft wor-
den, wofür sich alle Beteiligten
herzlich bedankten.
Auch sollen beide Bushaltestel-
len 2024 barrierefrei ausgebaut
werden.
Aber auch über das nächste Jahr
hinaus werden problematische
Bushaltestellen Stück für Stück
barrierefrei umgebaut.
Der Umbau werde jedoch laut
Stadtverwaltung jeweils in die Er-
neuerung der gesamten Straße
eingebettet.
Alle Haltestellen gleichzeitig um-
zubauen, würde derzeit die finan-
ziellen und personellen Möglich-
keiten der Stadt Bad Driburg

sprengen.
Daher gilt es hier auch weiter am
Ball zu bleiben.
Wir GRÜNE möchten daher auch
weiterhin alle Bürgerinnen und

Bürger aufrufen, gefährliche Stel-
len in der Stadt zu melden, damit
wir sie in die Planungen mit ein-
beziehen können.

Martina Denkner
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Exkursion zur Wewelsburg
Schülerinnen und Schüler besuchen Erinnerungs- und Gedenkstätte

In der Ausstellung konnten sich die Schülerinnen und Schüler eigenstän-In der Ausstellung konnten sich die Schülerinnen und Schüler eigenstän-In der Ausstellung konnten sich die Schülerinnen und Schüler eigenstän-In der Ausstellung konnten sich die Schülerinnen und Schüler eigenstän-In der Ausstellung konnten sich die Schülerinnen und Schüler eigenstän-
dig mit den verschiedenen Ausstellungsobjekten beschäftigen.dig mit den verschiedenen Ausstellungsobjekten beschäftigen.dig mit den verschiedenen Ausstellungsobjekten beschäftigen.dig mit den verschiedenen Ausstellungsobjekten beschäftigen.dig mit den verschiedenen Ausstellungsobjekten beschäftigen.

Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 10d während der Führung durch die Ausstellung.Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 10d während der Führung durch die Ausstellung.Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 10d während der Führung durch die Ausstellung.Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 10d während der Führung durch die Ausstellung.Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 10d während der Führung durch die Ausstellung.

Auch in diesem Schuljahr bega-
ben sich die Schülerinnen und
Schüler der Jahrgangsstufe 10 zur
historischen Spurensuche in die
Erinnerungs- und Gedenkstätte
Wewelsburg. Viele nachdenkliche,
teils erschrockene, aber vor al-
lem interessierte Schülerinnen
und Schüler, so könnte man die
Exkursion wohl treffend zusam-
menfassen.

Neben der inhaltlichen Arbeit an-
hand von verschiedensten Quel-
len und Medien im Unterricht ist
gerade für das Fach Geschichte
das Lernen an außerschulischen
Lernorten von besonderer Bedeu-
tung. Dabei erleben die Schüler-
innen und Schüler, dass Geschich-
te auch heute noch „greifbar“ ist.
Im Kontext der Auseinanderset-
zung mit dem Nationalsozialismus

und dem Zweiten Weltkrieg im
Geschichtsunterricht der 10. Klas-
se bietet sich daher ein Besuch
der Erinnerungs- und Gedenkstät-

te Wewelsburg an. Vielen als
„Deutschlands einzige Dreiecks-
burg“ bekannt, hat die Wewels-
burg vor allem eine bewegte Ge-
schichte. Heinrich Himmler, der
„Reichsführer“ der nationalsozi-
alistischen Schutzstaffel (SS), plan-
te dort die Einrichtung eines ide-
ologischen Zentrums der SS. Noch
heute ist die nationalsozialisti-
sche Vergangenheit in Wewels-
burg daher sehr „lebendig“.
Mittlerweile werden die Burg und
das Gelände unter anderem als
Erinnerungs- und Gedenkstätte
für die Jahre 1933-1945 genutzt.
Im Rahmen einer interaktiven
Führung durch Teile der Wewels-
burg und die Dauerausstellung
„Terror und Ideologie der SS“
wurde den Schülerinnen und Schü-
lern zum einen die Ideologie der
Nationalsozialisten, vor allem der
SS, und deren Umsetzung sehr
anschaulich erklärt. Zum anderen
wurden aber auch immer wieder
Gegenwartsbezüge hergestellt,
vor allem um die Verantwortung
jedes Einzelnen für die Stärkung
unseres freiheitlich-demokrati-
schen Systems zu betonen.
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Ignoranz ist keine Lösung
Aktuelle Umfrage: Das Thema Pflege ist bei
vielen Menschen noch nicht angekommen
50 Prozent der Männer und zwei
von drei Frauen in Deutschland
werden im Laufe ihres Lebens pfle-
gebedürftig. Ein Thema mit hoher
Relevanz für jeden - sollte man
meinen. Und dennoch ist es noch
nicht vollständig in der Gesell-
schaft angekommen. Das ist das
Ergebnis einer aktuellen YouGov-
Umfrage im Auftrag von Axa.
Nur 18 Prozent haben gut für denNur 18 Prozent haben gut für denNur 18 Prozent haben gut für denNur 18 Prozent haben gut für denNur 18 Prozent haben gut für den
eigenen Pflegefall vorgesorgteigenen Pflegefall vorgesorgteigenen Pflegefall vorgesorgteigenen Pflegefall vorgesorgteigenen Pflegefall vorgesorgt
Der Umfrage zufolge sind 66 Pro-
zent der Menschen in Deutsch-
land mit dem Thema Pflege bereits
in Kontakt gekommen. 32 Pro-
zent haben von Fällen im Bekann-
tenkreis oder in der Nachbar-
schaft erfahren, waren aber nicht
aktiv in die Pflege eingebunden.
34 Prozent wiederum haben die
Organisation der Pflege von El-
tern, Partnern oder nahen Ange-
hörigen übernommen oder haben
diese Menschen sogar selbst be-
treut. 54 Prozent der Befragten
machen sich Sorgen, dass sie oder
ihr Umfeld früher oder später pfle-
gebedürftig werden. Im Hinterkopf
ist das Thema Pflege demnach bei
vielen Menschen präsent - und
dennoch schieben weit über 40
Prozent aller Befragten eine Be-
schäftigung damit vor sich her. Als
gut abgesichert für den eigenen
Pflegefall betrachten sich sogar
nur 18 Prozent. Die Hauptgründe
für diese weitgehende Ignoranz
sehen Experten in der Emotiona-
lität und Komplexität des Themas
Pflege.
Pflegefall trifft Pflegefall trifft Pflegefall trifft Pflegefall trifft Pflegefall trifft Angehörige oftAngehörige oftAngehörige oftAngehörige oftAngehörige oft
völlig unvorbereitetvöllig unvorbereitetvöllig unvorbereitetvöllig unvorbereitetvöllig unvorbereitet

Fakt ist: Ein plötzlicher Pflegefall
in der Familie trifft die Angehöri-
gen meist überraschend, häufig
macht sich zunächst einmal Rat-
losigkeit breit. Wie ist der Pflege-
alltag am besten zu organisie-
ren? Kann der Pflegebedürftige in
seiner gewohnten Umgebung blei-
ben? Können Angehörige die Pfle-
ge übernehmen? Wenn häusliche
Betreuung nicht möglich ist: Wel-
ches Pflegeheim ist geeignet? Wie
lässt sich Pflege finanzieren? Ant-
worten auf diese und andere Fra-
gen bieten Pflegeportale im Inter-
net, etwa unter www.axa.de/ge-
sundheitsservice/pflegewelt. Hier
findet man beispielsweise eine
Übersicht zu den verschiedenen
Pflegeberatungsstellen von Kom-
munen und Pflegediensten. Sie
geben Rat und Hilfe bei allen Fra-
gen rund um die Organisation der
Pflege und um Leistungsansprü-
che. Menschen, die von einer Pfle-
gebedürftigkeit betroffen sind,
haben einen gesetzlichen An-
spruch auf Pflegeberatung.
Hilfsangebote für pflegende Hilfsangebote für pflegende Hilfsangebote für pflegende Hilfsangebote für pflegende Hilfsangebote für pflegende An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Eine länger andauernde häusli-
che Pflege stellt zudem Angehöri-
ge vor große körperliche und see-
lische Herausforderungen. Sie ver-
ändert das Leben grundlegend und
wirft unter anderem Fragen zum
Alltag, Beruf sowie zur Partner-
schaft auf. Umso wichtiger ist es,
sich über Entlastungs- und Unter-
stützungsangebote wie die Ersatz-
und Verhinderungspflege oder
eine teilstationäre Tages- oder
Nachtpflege zu informieren. (djd).

Bei der ambulanten Pflege haben Pflegebedürftige und ihre Angehöri-Bei der ambulanten Pflege haben Pflegebedürftige und ihre Angehöri-Bei der ambulanten Pflege haben Pflegebedürftige und ihre Angehöri-Bei der ambulanten Pflege haben Pflegebedürftige und ihre Angehöri-Bei der ambulanten Pflege haben Pflegebedürftige und ihre Angehöri-
gen zahlreiche Optionen, über die man sich gründlich informieren sollte.gen zahlreiche Optionen, über die man sich gründlich informieren sollte.gen zahlreiche Optionen, über die man sich gründlich informieren sollte.gen zahlreiche Optionen, über die man sich gründlich informieren sollte.gen zahlreiche Optionen, über die man sich gründlich informieren sollte.
Foto: djd/Axa/Getty Images/SeventyFourFoto: djd/Axa/Getty Images/SeventyFourFoto: djd/Axa/Getty Images/SeventyFourFoto: djd/Axa/Getty Images/SeventyFourFoto: djd/Axa/Getty Images/SeventyFour
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas

Mittwoch, 4Mittwoch, 4Mittwoch, 4Mittwoch, 4Mittwoch, 4. OktoberOktoberOktoberOktoberOktober
16 Uhr - Caritas-Sprechstunde im
Gemeindetreff
Dienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. Oktober
15 Uhr - Treffen der Grünen Da-
men im Gemeindetreff
Die nächste Altkleidersammlung

ist am Freitag, 6. Oktober, um 9
Uhr, am Gemeindetreff, Prälat-
Zimmermann-Str. 9
Der Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt ein
Alle Gläubigen, Suchenden und
Fragenden aus dem gesamten
Pastoralverbund Bad Driburg sind
ganz herzlich zum Bibelgespräch
an folgenden Terminen jeweils um
19.30 Uhr in den Gemeindetreff

St. Peter u. Paul eingeladen: 9.
Oktober
Orgelkonzert mit Mona Rozdest-Orgelkonzert mit Mona Rozdest-Orgelkonzert mit Mona Rozdest-Orgelkonzert mit Mona Rozdest-Orgelkonzert mit Mona Rozdest-
venskytevenskytevenskytevenskytevenskyte
St.St.St.St.St. P P P P Peter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul,aul,aul,aul,aul, 15. 15. 15. 15. 15. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr
Programm:
Johann Sebastian Bach: Präludi-
um und Fuge e-Moll BWV 548
Johann Sebastian Bach: „Schmü-
cke dich, o liebe Seele“ BWV654
Felix Mendelssohn Bartholdy: So-
nate d-Moll, op. 65 Nr. 6
Choral und Variationen: Andante
sostenuto - Allegro molto - Fuga -
Finale: Andante
Felix Mendelssohn Bartholdy: Prä-
ludium und Fuge e-Moll WoO13
(Transkription für Orgel: Martin
Schmeding)
Louis Vierne: aus der 6. Sympho-
nie
IV. Adagio
V. Final
Kirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. Paul
Die Kirche ist vormittags für Be-
sucher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis
zum Gitter. Herzliche Einladung
an alle, die ein Gebet sprechen

möchten oder eine Kerze anzün-
den wollen.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-
genberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 29. September, von 14.30
bis 17 Uhr
Pfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossen
Am Montag, 2. Oktober, ist das
Pfarrbüro geschlossen. Wir bitten
um Beachtung.
Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-
bensternbensternbensternbensternbenstern
Gottesdienst an der GrundschuleGottesdienst an der GrundschuleGottesdienst an der GrundschuleGottesdienst an der GrundschuleGottesdienst an der Grundschule
Am Freitag, 29. September, be-
ginnt der Gottesdienst an der
Grundschule um 8.15 Uhr mit ei-
nem Erntedankimpuls.
FriedhofFriedhofFriedhofFriedhofFriedhof
Es wird darauf hingewiesen, dass
die Hecken auf dem Friedhof bis
etwa Mitte Oktober geschnitten
werden.
Der Kirchenvorstand
Bücher Flohmarkt in der BüchereiBücher Flohmarkt in der BüchereiBücher Flohmarkt in der BüchereiBücher Flohmarkt in der BüchereiBücher Flohmarkt in der Bücherei
Mariä GeburtMariä GeburtMariä GeburtMariä GeburtMariä Geburt
Bis Ende September jeden Don-
nerstag von 17 bis 18 Uhr
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Frauenfrühstück der KFDFrauenfrühstück der KFDFrauenfrühstück der KFDFrauenfrühstück der KFDFrauenfrühstück der KFD
Am Mittwoch, 4. Oktober, ab 8.15
Uhr, in der Alten Dechanei.
Anmeldungen sind bis zum 2. Ok-
tober bei Monika Böhler unter
Tel. 05259/379 möglich.
Im Namen des Frühstücksteam,
Ulla Hagen
Herzliche EinladungHerzliche EinladungHerzliche EinladungHerzliche EinladungHerzliche Einladung
Die Mitarbeiterinnen der Ortsca-
ritas Neuenheerse / Kühlsen la-
den die Seniorinnen und Senioren
herzlich zu einem gemütlichen
Beisammensein ein.
Am Mittwoch, 11. Oktober, um
16.30 Uhr, In der Alten Dechanei.
Für Speisen und Getränke wird
gesorgt. Kostenbeitrag: 7 Euro.
Anmeldung bitte bis zum 7. Okto-
ber bei Frau Angelika Wüllner (Tel.
05259/471).
Wer unseren Fahrdienst in An-
spruch nehmen möchte, wird ge-
beten, dies bei der Anmeldung
mitzuteilen.
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
Die Kirche Mariä Himmelfahrt
in Pömbsen ist von 9.30 bis 17
Uhr zum Gebet geöffnet.
Herzliche Einladung zum Rosen-Herzliche Einladung zum Rosen-Herzliche Einladung zum Rosen-Herzliche Einladung zum Rosen-Herzliche Einladung zum Rosen-
kranzkranzkranzkranzkranz
Im Monat Oktober wird in Pömb-
sen jeden Mittwoch um 17 Uhr
der Rosenkranz gebetet.
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Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 & per
Telefon-/Videokonferenz)

St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Die Kirche St. Vitus Alhausen
ist täglich für Besucher zum Ge-
bet geöffnet. Es liegen Gebets-
vorschläge für den Frieden aus,
die Sie gerne mitnehmen können.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
Jubiläumsmesse der KLJB HersteJubiläumsmesse der KLJB HersteJubiläumsmesse der KLJB HersteJubiläumsmesse der KLJB HersteJubiläumsmesse der KLJB Herste
mit dem mit dem mit dem mit dem mit dem TTTTThema Erntedank am 30.hema Erntedank am 30.hema Erntedank am 30.hema Erntedank am 30.hema Erntedank am 30.
SeptemberSeptemberSeptemberSeptemberSeptember
Die Katholische Landjugendbewe-
gung Herste lädt am 30. Septem-
ber zur Erntedank-Messe um 18
Uhr in die St. Urbanus Kirche ein.
An diesem Abend feiern wir unser
60-jähriges Bestehen. Dieses be-
deutende Jubiläum möchten wir
gerne mit Ihnen und Euch gemein-
sam im Rahmen der Erntedank-
Messe zelebrieren.
Anschließend laden wir herzlich
ein, uns im Bürgerhaus Herste
anzuschließen, wo die Feierlich-

Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
10 Uhr - Vortrag „Warum die
Menschheit ein Lösegeld benö-
tigt?“ und Wachtturmbesprechung
„Sei standhaft und unerschütter-
lich“
Mittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. Oktober
19 Uhr - Bibelbetrachtung Hiob 1-

3 Thema u.a. „Zeige immer, wie
tief deine Liebe zu Jehova ist“
und „Ich war eigentlich ganz zu-
frieden“.
Sie sind herzlich willkommen. Es
finden keine Geldsammlungen
statt. Infos unter 05253-5090 oder
auf www.jw.org.

keiten in fröhlicher Runde fortge-
setzt werden. Die Aktion Minibrot
findet in diesem Jahr etwas ver-
ändert statt. Ein gewisser Teil un-
seres Erlöses des Essensverkaufs
am Bürgerhaus kommt im Rah-
men der Aktion Minibrot sozialen
Projekten und Hilfsorganisationen
zugute.
Wie gewohnt möchten wir die
Gemeindemitglieder aber auch in
die Gestaltung des Erntedankal-
tares mit einbeziehen. Wir wür-
den uns freuen, wenn Sie am
Samstag, 30. September, ihre ei-
genen Gaben zum Gottesdienst
mitbringen, um den Altar weiter
auszuschmücken, und diese seg-
nen lassen. Nach dem Gottes-
dienst können sie die gesegneten
Gaben wieder mitnehmen.
Wir freuen uns über eine zahlrei-
che Teilnahme.
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Angebot gültig vom 28.08.2023 bis 30.09.2023. Alle Preise in Euro inkl. der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer. Es handelt sich um Abholpreise ab unserem Lager. Irrtümer und Druck - 
fehler behalten wir uns vor. Alle Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 
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 Ihr Partner für

  Parkett, Laminat, Vinyl

  Garten- & Landschaftsbau

 Fliesen & Sanitär

 Türen & Tore

 Clemens Kühlert GmbH & Co. KG 
Am Bahnhof 9 • 34434 Borgentreich 

Tel.: 05645 78020

  
Warburger Straße 63 • 33034 Brakel  

Tel.: 05272 37380

Clemens Kühlert GmbH & Co. KG   
Industriestraße 6 • 34414 Warburg   

Tel.: 05641 747222 • keine Ausstellung

  Rohbau & Innenausbau

www.kuehlert.de

BAUEN. WOHNEN. LEBEN.

je qm

21,90
€

1 Stein 

= 1,75 € 

Format: 40 x 20 x 8 cm   

1 Stein = 0,08 qm

mit Microfase

Hausbau mit Einliegerwohnung
Praktische Altersvorsorge im Souterrain

Eine separate Souterrainwohnung bietet zuhause mehr Flexibilität - auch für das Wohnen im Alter.Eine separate Souterrainwohnung bietet zuhause mehr Flexibilität - auch für das Wohnen im Alter.Eine separate Souterrainwohnung bietet zuhause mehr Flexibilität - auch für das Wohnen im Alter.Eine separate Souterrainwohnung bietet zuhause mehr Flexibilität - auch für das Wohnen im Alter.Eine separate Souterrainwohnung bietet zuhause mehr Flexibilität - auch für das Wohnen im Alter.
Foto: GÜF/Fertighaus WEISSFoto: GÜF/Fertighaus WEISSFoto: GÜF/Fertighaus WEISSFoto: GÜF/Fertighaus WEISSFoto: GÜF/Fertighaus WEISS

Wer sich dran gibt, ein Eigenheim
zu bauen oder bauen zu lassen,
kann mit überschaubarem Mehr-
aufwand eine zweite Wohneinheit
realisieren. Beliebt ist eine sepa-
rate Einliegerwohnung im Souter-
rain. „Gerade auf Baugrundstü-
cken in Hanglage schafft ein Kel-
lergeschoss nicht nur ein siche-
res Fundament für den Neubau
sowie Nutzfläche etwa für die
Haustechnik oder für eine Gara-
ge, sondern auch hochwertige
Wohnfläche, die gerne für eine

lichtdurchflutete, idealerweise
barrierefreie Souterrainwohnung
genutzt wird“, sagt Christian
Kunz von der Gütegemeinschaft
Fertigkeller (GÜF).
Eine Einliegerwohnung im Keller?
- „Da ist es doch dunkel, feucht
und muffig. Da möchte ich be-
stimmt nicht wohnen“, wird sich
früher manch einer gedacht ha-
ben. Heute ist das ganz anders,
was nicht etwa daran liegt, dass
man gerade in Ballungsgebieten
jede Wohnung nehmen muss, die

man kriegen und bezahlen kann.
Nein, vielmehr ermöglichen auch
Wohnungen im Kellergeschoss
inzwischen echtes Wohlfühlwoh-
nen. „In fast jedem Einfamilien-
haus mit Keller wird dieser als voll-
wertiges Wohngeschoss mit mo-
dernen Lösungen für Frischluft und
Tageslicht sowie mit effizienter
Heizung und effektiver Wärme-
dämmung geplant“, so Kunz.
Die entstehende Wohnfläche im
Untergeschoss des Hauses kann
zum Beispiel für eine Wellnessoa-

se oder für ein Homeoffice selbst
genutzt oder aber für eine separa-
te Wohneinheit verwendet werden.
Eine Einliegerwohnung dient
beizeiten etwa dem heranwach-
senden Nachwuchs als Starthilfe;
oder sie vergrößert durch Mietein-
nahmen das Einkommen und die
Altersvorsorge; nicht zuletzt bie-
tet sie Flexibilität für das eigene
Wohnen im Alter. „Mit separatem
Eingang und Terrasse sowie einer
barrierefreien Wegeführung aus-
gestattet, eignet sich die Souter-
rainwohnung ideal für die besten
Jahre in den eigenen vier Wän-
den“, merkt Kunz an. „Die
darüberliegende Haupt-Wohnein-
heit kann nach Möglichkeit famili-
enintern bewohnt werden, um sich
nach Art eines typischen Mehrge-
nerationenhauses bestmöglich ge-
genseitig zu unterstützen. Das ist
eine Vorstellung, die bei vielen
Baufamilien gut ankommt.“ Eine
andere Möglichkeit ist, die Woh-
nung eines Tages für eine häusli-
che Pflegekraft zu nutzen. Oder
aber sie wird vermietet und hilft
auf diese Weise dabei, die Rente
aufzubessern. „Richtig geplant
trägt ein Eigenheim mit Keller in
doppelter Hinsicht zur attraktiven
Altersvorsorge bei: Statt Miete zu
zahlen, werden Mieteinnahmen
generiert“, so Kunz, der Fachbau-
leiter Kellerbau für Weiss Holz-
hausbau und Haustechnik ist.
Die Kosten für ein unterkellertes
Haus liegen ungefähr 20 Prozent
höher als bei einem Haus ohne
Keller. Die Wohnfläche vergrößert
sich jedoch um beachtliche 40 Pro-
zent. Je nach Topografie und Stra-
ßenführung kann der Keller mit
ebenerdiger Anbindung zum hang-
seitigen Garten des Grundstücks
ausgestattet sein. In einer Sou-
terrainwohnung kann hier durch
große Fenster und Türen reichlich
Sonnenlicht ins Innere des Wohn-
bereichs strömen und eine barri-
erefreie Terrasse leicht zugäng-
lich positioniert werden. Eine Al-
ternative hierzu ist ein sogenann-
ter Lichthof, der beispielsweise
über eine Rampe barrierefrei er-
schlossen werden kann. In die
bergseitigen Räume des Kellers
können Sonnenlicht und frische
Luft etwa durch Lichtschächte ge-
langen. Schlaf- und Badezimmer
sind in diesem Bereich der Woh-
nung sinnvoll platziert und blei-
ben an heißen Sommertagen
vergleichsweise kühl. GÜF/FT
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Lichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

bauzentrumluecking

– Gemeinsam für deinen Traum

Kauf lokal!

VERBRENNEN
SANIEREN
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D
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GELD

Besuchen Sie  

unsere Website

Fassadendämmung
Innendämmung
Dachdämmung
Fenster/Türen/Böden

für energetische Sanierung!
Wir sind Ihr Partner

Haustüren: Die Visitenkarte des Hauses
Darauf kommt es bei der Auswahl an
Reine Funktionalität, um ins Haus
und nach draußen zu gelangen,
war gestern - Immer mehr Bau-
herren sehen die Haustür als ele-
mentares Gestaltungselement
der eigenen vier Wände, berich-
tet der Verband Fenster und Fas-
sade (VFF). Folgende Faktoren
haben Einfluss auf die Auswahl
der passenden Tür.
Ganz oben auf der Prioritäten-
liste vieler Kunden stehen na-
türlich Sicherheit und Energie-
effizienz beziehungsweise Luft-
dichtheit, weiß VFF-Geschäfts-
führer Frank Lange. „Darüber
hinaus werden aber auch Äs-
thetik und Komfort für den Ein-
gangsbereich immer wichtiger.
Mit der Wahl des Haustüren-
Designs wird wie mit dem ge-
samten Eigenheim der eigenen,
individuellen Persönlichkeit
Ausdruck verliehen.“

Schlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sind
gefragtgefragtgefragtgefragtgefragt
Viele Haustürmodelle zeichnen
sich heute durch ihre Geradli-
nigkeit sowie einen schlichten,
aber durchdachten Auftritt aus.
Weniger ist mehr, ist das Mot-
to der Stunde. Dafür sorgen
unter anderem flächenbündige
Füllungen und natürlich anmu-
tende Oberflächen zum Beispiel
aus Stein oder Holz. Aber auch
sogenannter Art-Beton, der mit
abweichender Oberflächen-
struktur aus jeder Haustür ein
Unikat macht, ist zunehmend
gefragt.

Immer wichtiger wird vielen
Kunden außerdem, dass reich-
lich Tageslicht durch die Haus-
tür ins Innere der Wohnung ge-
langt - ein Trend, der bei Fens-
tern und Fenstertüren schon
seit Jahren zu beobachten ist.
„Sehr beliebt sind deshalb
großzügig dimensionierte Haus-
eingänge mit Ganzglasteilen,
die für ein harmonisches Ge-
samtbild sorgen“, berichtet
Lange. Mattierte Gläser, die
viel Licht hereinlassen, aber
gleichzeitig die Privatsphäre
schützen, sind ebenfalls be-
liebt.

Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das A und OA und OA und OA und OA und O
Im Bereich der digitalen Sicher-
heitstechnik hat sich viel ge-
tan. SmartHome-Technologien
liegen auch an der Haustür im
Trend, wie beispielsweise Fin-
gerprint-Systeme, Einlasskon-
trollen oder Videosysteme, die
dezent in den Türgriff integriert
werden können. Zusätzlich sind
ausgeklügelte Automatik-Ver-
riegelungen erhältlich. Diese
werden aktiviert, sobald die
Haustür ins Schloss fällt. Die
Sorge, nicht abgeschlossen zu
haben, gehört damit der Ver-
gangenheit an.

Nachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zu
kurzkurzkurzkurzkurz
Moderne Energieeinsparver-
ordnungen stellen hohe Ansprü-
che an Bauherren und Sanie-
rer. Hinzu kommen die steigen-

den Energiekosten. „Immer
mehr Kunden wünschen sich
deshalb neben perfekt ge-
dämmten Fenstern auch eine
Haustür, an der möglichst we-
nig Wärme verloren geht“, so
der VFF-Geschäftsführer. Er-
reicht wird diese Energieeffizi-
enz moderner Haustüren durch
eine besonders gute Wärme-
dämmung der Profile, durch
hochwertige Füllungen und zum
Beispiel mit doppelt oder gar
dreifachverglasten Isolierglä-

sern. „Und wer sich schließlich
ganz im Sinne der Zukunftsfä-
higkeit der eigenen vier Wände
auch noch für eine barrierefreie
Ausführung entscheidet, der
kann sicher sein, dass die ge-
wählte Haustür ihren Dienst
lange und zuverlässig verrich-
ten wird, ohne dass die Themen
Ästhetik und Komfort zu kurz
kommen“, schließt Lange.
Weitere Informationen unter
fenster-können-mehr.de
(VFF)
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Waldjugendspiele starten in Neuenheerse
1.394 Schülerinnen und Schüler der vierten Klassen entdecken den Wald.

Die beteiligten Kooperationspartner mit teilnehmenden Kindern der Grundschule St. Walburga Neuenheerse.Die beteiligten Kooperationspartner mit teilnehmenden Kindern der Grundschule St. Walburga Neuenheerse.Die beteiligten Kooperationspartner mit teilnehmenden Kindern der Grundschule St. Walburga Neuenheerse.Die beteiligten Kooperationspartner mit teilnehmenden Kindern der Grundschule St. Walburga Neuenheerse.Die beteiligten Kooperationspartner mit teilnehmenden Kindern der Grundschule St. Walburga Neuenheerse.

Linus, Emma, Lena und Johanna untersuchen den Waldboden.Linus, Emma, Lena und Johanna untersuchen den Waldboden.Linus, Emma, Lena und Johanna untersuchen den Waldboden.Linus, Emma, Lena und Johanna untersuchen den Waldboden.Linus, Emma, Lena und Johanna untersuchen den Waldboden. An dieser Station vermessen Xaver, Carl-Louis und Lennart Totholzäste.An dieser Station vermessen Xaver, Carl-Louis und Lennart Totholzäste.An dieser Station vermessen Xaver, Carl-Louis und Lennart Totholzäste.An dieser Station vermessen Xaver, Carl-Louis und Lennart Totholzäste.An dieser Station vermessen Xaver, Carl-Louis und Lennart Totholzäste.

Neuenheerse. Die Waldjugend-
spiele erfreuen sich einer unge-
brochenen Beliebtheit. „Wir
sind sehr stolz, dass auch in die-
sem Jahr wieder alle Schulen mit
insgesamt 1.394 Kindern dabei
sind“, freute sich Förster Stefan
Befeld, Koordinator der Waldju-
gendspiele für das Regionalforst-
amt Hochstift. In dieser Woche
geht es für die vierten Klassen
der Grundschulen wieder ab in
den Wald. Den Auftakt hat am
Montag die Grundschule St. Wal-
burga in Neuenheerse gemacht.
An anderen Grundschulstandor-
ten müssen die Kinder extra mit
dem Bus zu ihren Waldparcou-
ren gebracht werden. In Neuen-
heerse ist das nicht nötig. Die
Schülerinnen und Schüler von St.
Walburga konnten zu Fuß mit
ihren Begleitungen in den Wald
gehen.
Dort hatte Revierförsterin Mari-
na Jürgens einen Parcours mit
elf Stationen aufgebaut. Eine
Kellerassel ist eigentlich ein
Krebs und eine ausgewachsene
Buche trinkt 500 Liter Wasser am
Tag. Der Wald steckt voller Ge-
heimnisse und totes Holz voller
Leben. „Man muss einfach nur
mal ein Stück Holz am Boden
umdrehen und schon sieht man,
dass dort überall Gekrabbel ist“,
sagt Teilnehmer Lennart (9). Mit
einer Pinzette werden die Krab-
beltiere vorsichtig in ein Bestim-
mungsglas mit Lupendeckel ge-
setzt und dann gehen die jungen
Waldforscher damit zu Försterin
Marina Jürgens, die ihnen genau
erklärt, was sie dort gefangen
haben. Danach werden die klei-

nen Krabbler natürlich wieder
freigelassen.
In dieser Woche finden zum 32.
Mal kreisweit die Waldjugend-
spiele statt. „Die Waldjugend-
spiele leisten einen ganz wich-
tigen Beitrag zur Umwelterzie-
hung, und es ist ein großes
Glück, dass sie nicht zuletzt
auch mit viel ehrenamtlichem
Engagement noch immer statt-
finden können“, sagt Forstamts-
leiter Roland Schockemöhle.
Gerade heute in Zeiten des Kli-
mawandels sei es besonders
wichtig, junge Menschen für die
Belange des Waldes zu interes-
sieren. Eingebunden in die Or-
ganisation sind die Grundschu-

len im Kreis Höxter, das Schul-
amt des Kreises Höxter, das Ge-
meindeforstamt Willebadessen
und das Regionalforstamt Hoch-
stift sowie die Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald. Gespon-
sert werden die Waldjugendspie-
le von Sparkassenstiftung. „Wir
engagieren uns von Anfang an
für die Waldjugendspiele und
werden das auch weiterhin tun,
in diesem Jahr begleiten wir die
Waldjugendspiele außerdem mit
einem Malwettbewerb“, erklärt
Sparkassensprecher Franz-Gerd
Brökel.
„Die Vermittlung waldpädago-
gischer Aspekte ist uns ein wich-
tiges Anliegen. Aber wir sind

dazu auf die engagierte Mitar-
beit von Lehrerinnen, Lehrern
und Eltern angewiesen. Dass
dies im Kreis Höxter sehr gut
funktioniert, zeigt sich in die-
sem Jahr wieder aufs Neue“,
sagte Schockemöhle. Der Wald
hat viele Funktionen. Er ist Nutz-
areal, hat eine ökologische
Schutzfunktion, ist Erholungs-
und Sozialraum. Forstamtsleiter
Schockemöhle: „Gerade die So-
zialraumfunktion ist ein Kern-
element der Waldpädagogik.
Und mit den Waldjungendspie-
len thematisieren wir auch, wie
die verschiedenen Ansprüche an
unsere Wälder in Einklang ge-
bracht werden können.“
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Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Montag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. Oktober
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Dienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Mittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. Oktober
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Donnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. Oktober
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Freitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Samstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. Oktober
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Detmolder Str. 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252/931818

Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstr. 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & Steinheim
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um
19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest  Repara-
tur-Service
Hörgeräte-Beratung  Batteri-
en & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung - Be-

treuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-
ge….ge….ge….ge….ge….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 06. Oktober 2023Freitag, 06. Oktober 2023Freitag, 06. Oktober 2023Freitag, 06. Oktober 2023Freitag, 06. Oktober 2023

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Computer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & Co

Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !
Reparatur von PC’s, Notebooks. Ver-
kauf „NEUER oder GEBRAUCHTER“
Hardware für Büro/Internet; Spiele;
Wohnzimmer-PC’s - mit Garantie.
Tel. 05253/9354495 Mo-Fr v. 9-18 Uhr

HeimtextilienHeimtextilienHeimtextilienHeimtextilienHeimtextilien
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Gardinennähservice!Gardinennähservice!Gardinennähservice!Gardinennähservice!Gardinennähservice!
Gardinenstoffe und Gardinenzubehör
wie Bänder, Schienen usw. zu verkau-
fen. Biete individuelle Beratung, Aus-
messen sowie kompl. Nähservice an.
Tel. 05253/934732

VVVVVerkäufeerkäufeerkäufeerkäufeerkäufe
Bewegungstrainer MOTOmedBewegungstrainer MOTOmedBewegungstrainer MOTOmedBewegungstrainer MOTOmedBewegungstrainer MOTOmed
vivvivvivvivviva2_Pa2_Pa2_Pa2_Pa2_Parkinsonarkinsonarkinsonarkinsonarkinson

Gebraucht, guter Zustand, Bein-
fixierung rechts, Kletthandschuh, elek-
trisch, Trainingsprogramme, Abholung,
€ 1.500, 0171-8326144

Elektromobil PRIDE S500FElektromobil PRIDE S500FElektromobil PRIDE S500FElektromobil PRIDE S500FElektromobil PRIDE S500F,15 km/,15 km/,15 km/,15 km/,15 km/
h,silberh,silberh,silberh,silberh,silber,,,,, gebraucht gebraucht gebraucht gebraucht gebraucht

Winterabdeckung, Ladegerät, 143x70
cm, max. 180kg, 70 km, beide Batte-
rien neu, € 1.900, 0171-8326144

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen

3 ZKB in Kernstadt (sehr zentral)3 ZKB in Kernstadt (sehr zentral)3 ZKB in Kernstadt (sehr zentral)3 ZKB in Kernstadt (sehr zentral)3 ZKB in Kernstadt (sehr zentral)
Komplett renovierte Wohnung in ruhi-
ger und sehr zentraler Lage, EG, Bal-
kon, Gäste-WC, Gartenmitbenutzung,
rd. 92 qm, 600 EUR Kaltmiete,
vermietungBadDriburg@web.de

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil
Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht

Bin Rentner suche ein Wohnmobil
Marke, Aufbau und Preis noch offen.
Barzahlung. Bitte alles anbieten.
Tel.: 05273/3686005

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
ServiceServiceServiceServiceService

Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit AutoAutoAutoAutoAuto
sucht Gartenarbeit, alles Rund ums
Haus, Hecke/Bäume schneiden,
Dachrinnenreinigung, Einfahrt-
reinigung, und Aufräumarbeiten vom
Dachboden bis zum Keller,
Tel. 05273/3686005

ExistenzgründungExistenzgründungExistenzgründungExistenzgründungExistenzgründung
Heilpraktikerin sucht PraxisräumeHeilpraktikerin sucht PraxisräumeHeilpraktikerin sucht PraxisräumeHeilpraktikerin sucht PraxisräumeHeilpraktikerin sucht Praxisräume

im Raum Bad Driburg 1-2 Praxisräume
mit Waschbecken oder Wasseran-
schluss. Gerne in bestehende Praxis
zur Untermiete oder allein.
0176/84345874

ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Eigentumswohnung neuwertigEigentumswohnung neuwertigEigentumswohnung neuwertigEigentumswohnung neuwertigEigentumswohnung neuwertig

3-4 Z., 80qm, Abstellraum, Bad, Bal-
kon in Bad Driburg zu kaufen gesucht,
ruhiges älteres Ehepaar. Tel.: 05259588

Wohnung gesuchtWohnung gesuchtWohnung gesuchtWohnung gesuchtWohnung gesucht
Paar mittleren Alters sucht Wohnung
in Bad Driburg, ca. 80 qm, 3 Zimmer,
im Erdgeschoß oder mit Aufzug, mit
Terrasse oder Balkon.
Tel. 015735727427

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für Bares

aber absolut alles Ankauf, Pelzkauf,
bekannt für höchste Seriösität,
Abendgaderobe, Landhausmode, Le-
derwaren, Silberbesteck, Münzen,
Uhren, Champagner, Wein oder ande-
re Spirituosen, Zinn, Schmuck, Porzel-
lan, Leuchter, Teppiche, Holzfiguren,
Gemälde, Handtaschen.
Tel. 05273/3686005 ser. Abwicklung

SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE YYYYYoungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimer
Mercedes SL, CLK, CSL, und 500er,
älteres Wohnmobil,
Tel. 05273/3686005

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Reinigungskräfte (m/w/d)Reinigungskräfte (m/w/d)Reinigungskräfte (m/w/d)Reinigungskräfte (m/w/d)Reinigungskräfte (m/w/d)

mit guten Deutschkenntnissen für eine
Klinik in Bad Driburg, Hinter dem
Rosenberge gesucht. Arbeitszeiten: Mo
bis Fr 5:30 – 7:00 Uhr und Mo bis Fr
von 8:00 – 10:00 Uhr. Wir freuen uns
auf Ihren Anruf unter 0178/9096140
oder unter https://jobs.klueh.de/jobs-
finden
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Die große Freiheit - und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter: Welche Regelungen gelten dafür?

Bei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem das
mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-
Rechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comRechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comRechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comRechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comRechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.com

Homeoffice, hybrides und mobiles
Arbeiten: Die Varianten zum klas-
sischen Fünf-Tage-Bürojob gibt es
schon länger, während der Pan-
demie sind sie aber immer mehr
Menschen geläufig geworden. Bei
jüngeren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern mit hoher digitaler
Affinität hat vor allem das mobile
Arbeiten stark an Beliebtheit ge-
wonnen. Welche rechtlichen As-
pekte sind hier zu beachten?
Die wichtigsten Fragen und Ant-
worten:
Wie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobiles
Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Gegen-
satz zum klassischen Homeoffice
ortsunabhängig. Das bedeutet
konkret, dass Angestellte ihren
Arbeitsplatz theoretisch jeden Tag
aufs Neue frei wählen können“,
erklärt Roland-Partneranwalt
Frank Preidel aus der Hannovera-
ner Kanzlei Preidel.Burmester. Die
Menschen könnten im Park, im
Café um die Ecke oder sogar in
einer anderen Stadt arbeiten.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-
lem lem lem lem lem Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser Art
ermöglichen in erster Linie eine
selbstbestimmte Arbeitsgestal-
tung. Zusätzlich können Freiräu-
me für die Angestellten geschaf-
fen werden, indem etwa lange
Wege zur Arbeitsstätte entfallen
oder die Vereinbarung von Fami-
lie und Beruf nachhaltig positiv
gefördert wird. „Arbeitgeber
wiederum erhöhen durch das An-
gebot von flexibel vereinbarten
Modellen ihre Attraktivität ge-
genüber den Beschäftigten und
deren Bindung zum Unterneh-
men“, erläutert Frank Preidel.
Dazu kämen wirtschaftliche As-
pekte wie die Einsparung von
Büroflächen.
Welche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an das
mobile mobile mobile mobile mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den meis-
ten Unternehmen in sogenannten
Zusatzvereinbarungen einver-
nehmlich zwischen Firma und Mit-
arbeitern festgeschrieben und
verbindlich geregelt. Beispiel 1:
Die Arbeit darf nur an bestimmten
Wochentagen mobil erledigt wer-
den. Beispiel 2: Der Angestellte
muss während der Arbeitszeit

jederzeit über die zur Verfügung
gestellten Kommunikationsmittel
erreichbar sein.
Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet, mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar-----
beiten,beiten,beiten,beiten,beiten, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz ist
festgelegt, dass Beschäftigte im
Regelfall das Angebot des Arbeit-
gebers annehmen und zu Hause
bleiben müssen“, berichtet Frank
Preidel. Diese gesetzlichen Rege-
lungen beträfen aber nur das Ho-
meoffice - beim mobilen Arbeiten
seien weiterhin individuelle Ab-
sprachen zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer notwendig.
Gesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards gelten
auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Auch im mobilen Office muss ein
gewisser Gesundheitsstandard
eingehalten werden. „Der Arbeit-
nehmer darf auch hier weder phy-

sischen noch psychischen Gefah-
ren ausgesetzt werden“, so Frank
Preidel. Doch dies zu gewährleis-

ten sei nicht immer leicht - etwa
wenn das Office auf die Wiese im
Park verlegt wurde. (djd)
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